
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das neue Baden. Kreisausgabe Stadt und Landkreis Lahr.
1947-1949

1947

22 (11.7.1947)



/

Dienstler und Freitag / Monatsbezagi Mk 1.60 einsohU
! TrägerlohnT durch die Post Mk L84 <Anseigen nach Tarif gegen Kennkarten -

• / Anseigen * und Redaktionssohluß Mittwoch und Samstag M Uhr

KKEISJLUSG&BI

STADT UND LANDKREIS LAHR
Telefon t Verlag a Reda ktion Lahr 2565 / Postscheckkonto « Freiburg i. L. . . .Bankkonto « Deutsche Bank, Zweigst . Lahr / Keine Ersatsanspi . bei Störung «daroh höh- Gewalt / Für unreriangt eingesandteManuskripte keine **— r’

i. Br . 4400 |
Jtörungan |
e Gewahr I

NR . 22 ' 1 . JAHRG . FREITAG , DEN tl . JUil 1947 PREIS 20 PFENNIG

\ •

Entschlossen die Probleme zu lösen
Der teste Wille Bevins den Marshall *Plan zu verwirklichen — Frankreich gegen Uebertragung der Ruhrkohlengruben

London. Der britische Außenminister Bevin
erklärte bei einem Frühstück im Rothary-Klub:
„Es besteht große Hoffnung, die Probleme Euro¬
pas auf einer wirtschaftlichen Basis zu lösen.“
Er fügte hinzu : „Das wäre ohne Zweifel der

rößte Beitrag der für die Einigung der Völker
uropas geleistet werden könnte . Europa ist

bis zum Weißbluten erschöpft . Um dieser Situa¬
tion abzuhelfen ist es notwendig , jedes religiöse
oder ideologische Vorurteil beiseitezusetzen , eine
offene und korrekte Politik zu verfolgen und zu
versuchen , das gesetzte Ziel ohne unnötige Um¬
wege zu erreichen .“ „Der letzte Satz , den ich
in Paris äussprach "

,so sagte Bevin weiter ,
„war folgender : Wir werden unsere Politik in
Europa fortführen , um zu versuchen , den Folgen
der Zerstörungen des Krieges auf diesem Kon¬
tinent, der so sehr darunter leidet, ein Ende zu
setzen . Wir werden versuchen , soweit es in
unserer Macht steht , es’ wiederaufzubauen , und
wir werden mit denen, die willens sind mitzu¬
machen, Zusammenarbeiten, aber wir werden de
Türe offen lassen für die, die zunächst nicht
wollen , in der Hoffnung, daß sie es später doch
wünschen werden . Wir werden versuchen , ihnen
durch das Beispiel zu beweisen , was ihnen
durch die Diskussion zu beweisen uns nicht ge¬
lungen ist.“

behaupten, haben Europa noch nicht bereist , um
sich Klarheit über die schrecklichen Ver1
heerungen zu schaffen, die es erlitten hat. Wenn
man all diese Ruinen gesehen hat , so kann man
sich vorstellen, wie schwierig es ist , angesichts
der schrecklichen, ihm durch diesen Krieg zu¬
gefügten Wunden, die Einheit und die Harmonie
zu schaffen . Europa wiederaufzubauen ist nicht
das einzige Problem . Auch das Problem des
Fernen Ostens muß gleichermaßen gelöst wer¬
den .“

Kommunique der bulgarischen Regierung
Die bulgarische Regierung hat den Entschluß

gefaßt , daß Bulgarien nicht an der Pariser Kon¬
ferenz teilnehmen könne. Das dazu veröffent¬
lichte offizielle Kommunique erklärt im beson¬
deren , daß „Bulgarien mit der Anwendung eines
eigenen wirtschaftlichen Wiederaufbauplanes be¬
gonnen habe, und daß im Falle der Schaffung
der von den Veranstaltern der Konferenz von-
geschlagenen Organisation der Wirtschaftsplan
der Regierung abgeändert werden müsse und

seine Anwendung aufgrund von Sonderinter¬
essen gewisser Mächte behindert werden
würde .“ Das Kommunique erklärt ferner : „Bul¬
garien sei bereit , mit allen anderen Staaten zur
Verwirklichung seines eigenen Wirtschajjfsplanes
sowie zur Wiedergesundung des Kontinents zu¬
sammenzuarbeiten unter der Bedingung , daß
seine wirtschaftliche Unabhängigkeit und seine
nationale Souveränität respektiert würden . Es
unterstreicht die Notwendigkeit einer dauerhaf¬
ten internationalen Zusammenarbeit aufgrund der
Prinzipien der Vereinten Nationen . Die bulga¬
rische Regierung glaubt, so schließt das Kom¬
munique, daß Bulgarien weder direkt noch in¬
direkt als Einzelgänger an Maßnahmen mit-
arbeiten könne, die in ' die Praris umgesetzt zu
einer Aufteilung Europas in zwei feindliche
Lager führen und der politischen und wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit zwischen den großen und
kleinen demokratischen Mächten einen empfind¬
lichen Stoß versetzen würden .“

Deutschland und der MarshallJPlan
Nach einer Ueberprüfung der wirtschaftlichen

Lage Englands sprach Bevin über Indien und
führte aus , daß Indien seine Unabhängigkeit be¬
komme, aber trotzdem im Verband der briti¬
schen Nationen bleiben würde . Weiter erklärte
Bevin in seiner Rede: „Europa zu einigen , er¬
schien fast unmöglich, als plötzlich ohne Vor¬
bereitung die vollkommen unerwartete Rede
Msrshalls kam.“ - - „Es wäre nicht am Plate ,
unsererseits von dieser Seite des Ozeans aus
jetzt diskutieren beginnen zu wollen , Fragen
aufzuwerfen und zu sagen , „wie sieht Euer Plan
genau aus ?“ Wir haben uns entschlossen , davon
zu profitieren . Wenn man erklärt , daß wir ver¬
suchen, Europa zu teilen, so ist das einfach
'absurd . Wir bitten die Länder um ihre frei¬
willige Mitarbeit : Wir wollen , daß sie uns
sagen , was sie produzieren , zu dem gemein¬
samen Fond beitragen und in welcher Art und
Weise sie sich untereinander helfen könnten “
„Ich bin glücklich, daß die Tschechoslowakei
ebenso Holland , Belgien, Luxemburg und Por¬
tugal sich entschlossen haben , an der Konferenz
teilzunehmen. Ich weiß nicht, welche anderen
Nationen noch daran teilnehmen werden , aber
ich kann Ihnen und dem britischen Vofk sowie
der Oeffentlichkeit der Vereinigten Staaten , die
Marshalls Vorschlag unterstützt , versichern , daß
wir entschlossen sind , ihn nicht im Stich zu
lassen . Die europäischen Völker suchen eine
internationale Zusammengehörigkeit Europas
wiederherzustellen und zwar nicht auf materia¬
listischer , sondern auf geistiger Basis .“ Bevin
schloß : „Ich sehe voraus , daß unsere Bande auf
einer solchen Grundlage stärker sein werden , a' s
alle die, welche Menschen durch selbst erfundene
Richtlinien schaffen könnten .“

Im Lauf seiner Rede erklärte Bevin weiter :
„Ich hörte sagen , daß es genüge , die Vereinig¬
ten Staaten von Europa zu schaffen, um alles ins
rechte Geleise zu bringen . Die Leute, die das

Das Geheimnis der .
Chikago. Der Universität Chikago wurde ein

Stück „Metall“ zugesandt , das sich von einem
der „Fliegenden Disken“

, die kürzlich über dem
Gebiet von Puget Sound im Staate Washing¬
ton bemerkt wurden , losgelöst haben soll Der
Absender des Fragments , das er der Universität
zum Zweck einer Analyse zur Verfügung stellt,
ist ein gewisser Harold Dahl, er erklärt , daß er
sich am 25. Juni in Begleitung zweier weiterer
Personen an Bord eines Schiffes befand , als 6
außerordentlich große scheibenförmige Gegen¬
stände zwischen den Wokien sichtbar wurden .
Nach seinen Angaben kreisten 5 dieser Schei¬
ben , die einen Durchmesser von ungefähr 60
Metern hatten , um die sechste. Jede der Schei¬
ben schien in der Mitte ein Loch zu haben , um¬
geben von einer Reihe Punkte , die wie runde
Schiffsluken aussahen . Die Scheiben hielten sVh
eine Zeit lang qn einer Höhe von etwa 500
Meter , um dann plSj^ ich^ ioch zu steigen . Als
sie ungefähr auf 1 » . Meter gestiegen waren ,
schien sich von der mlfueren Scheibe eine „Sub¬
stanz" abzulösen , die in Form einer Art . .Me¬
tallregen “ zum Niederschlag kam. Ein Stück'’avon nahm Dahl an sich, um es der Universität" '' ■’-ago zu übersenden.

Der australische Rundfunk meldet, daß man
über Sydney die gleichen „Fliegenden Disken“

Paris . Das Schieitern der Pariser Dreier¬
konferenz ergab in der französischen Presse
eine Polemik zwischen kommunistischen und
nidftkominunistischen Blättern über die
f rage der Auswirkungen des Marshallplanes
auf die Reparations - und Deutschlandiragen
im allgemeinen . Die kommunstische ,,Hu -
manbe “ kritisiert heftig das , Was sie als
eine „KinüfsihuuV der französischen Außen¬
politik auf <lie Linie des Foreign Office " be¬
zeichnet . Sie macht sich im wesentlichen
die Argumente Marshalls zu eigen und er¬
klärt : Die Tatsache , daß das anglorfranzö -
sische Projekt zur Realisierung des Marshall -
Planes die wirtschaftlichen Hilfsquellen
Deutschlands in die aufzustellende euro¬
päische Bilanz einbeziehe , sei ein kleiner
Druck der internationalen Vereinbarungen .
Ein solches Verfahren würde auf einen
Verzicht auf die Reparationsleistungen hin¬
auslaufen und den französischen Plan einer
lnternationalisierung des Ruhrgebietes zu¬
schanden machen . Das Blatt sieht darin
eine Gefährdung der französischen Sicher¬
heit .

ln einem Leitartikel erklärt Leon Blum im
„Populaire “ demgegenüber , daß die anglo -
französische Zusammenarbeit mit dem Ziel
einer Realisierung des Marshall -Planes
weder einen Verzicht Frankreichs auf die Re¬
parationen bedeute , noch daß daran gedacht
sei , Deutschland im Rahmen des europäi¬
schen Wiederaufbaues einen bevorzugten
Platz einzuräumen

„Le Monde“ weist auf die Gefahr einer
drohenden Aufspaltung Deutschlands in zwei
Teile hin , die zwar , wenn sie sich nicht mehr
cermeiden ließe , die radikalste Lösung der
Deutschlandfrage darstellte , die jedoch zu¬
gleich die Spaltung Europas und der Welt
endgültig machen würde . Solange noch die
geringste Chance bestände , diese Gefahr

»Fliegenden Disken “
gesichtet habe , wie sie in letzter Zeit über
Amerika beobachtet worden sind.

Wirkungen der neuesten Atombombe
Paris . „Die in Neu-Mexiko unter größter Ge¬

heimhaltung erprobte neue Atombombe reißt
ein Loch von 16 km Durchmesser und 900 m
Tiefe“. Die Zeitung „1‘Intransigeant “, der diese
Angaben entnommen sind , gibt an, ihre Kennt¬
nisse in Paris aus politischen und militärischen
Kreisen, die über Sonderinformationen ver¬
fügen, erhalten zu haben . Die schreckenerregen¬
de Gewalt dieser Bombe soll vor einigen Wo¬
chen im Verlauf von Versuchen einer Spezial¬
gruppe von amerikanischen Wissenschaftlern
und Technikern festgestellt wenden sein. Bau¬
werke aller Art, darunter auch Konstruktionen
aus Eisenbeton, wurden förmlich pulverisiert
Technische Einzelheiten liegen noch nicht vor.
Mau weiß indessen , wie „1‘Intransigeant “ weit«
ausführt daß die Fabriken , die mit der Her¬
stellung der neuen Bombe beschäftigt sind, für
Konstruktiönszwecke bisher 14 000 Tonnen
Silber verbraucht haben, das wäre doppelt soviel
wie die Weltjahresproduktioa beträgt

einzudämmen , sollte nichts unversucht gelas¬
sen werden , um eben das zu verhüten und
wenigstens die Londoner Konferenz zu ret¬
ten . Die Hebung des deutschen Industrie¬
niveaus und die von den Briten und Ameri¬
kanern in Aussicht genommene Steigerungder deutschen Stahlproduktion sei nicht von
solcher Dringlichkeit , daß man darüber die
trotz *d*ia noch bestehende Möglichkeh ö ’uer
interalliierten Regelung des Deutschland¬
problems aufs Spiel setzen sollte . Hinzu
komme , daß Frankreich zunächst Leidtragen¬der der Erhöhung einer Stahlproduktion
Deutschlands sein würde , da diese voraus¬
sichtlich mit einer entsprechenden Einschrän¬
kung der Ruhrkohlenexporte verbunden
wäre . Das Blatt weist ferner darauf hin ,daß Frankreich im Interesse der europäi¬schen Sicherheit gegen eine Ueberleitung der
Ruhrkohlengruben in deutsche Hände seiund nach wie vor für die Errichtung einer
internationalen Kontrolle der Produktion
und Verteilung dieser Bodenschätze eintrete .
Die weltpolitische Einstellung Aegyptens

Kairo . Ägypten steht zur Zeit ganz unter dem
Eindruck der finanziellen Schwierigkeiten , in die
es durch sein Ausscheiden aus dem „Sterling-
Block“ geraten ist. Weiter konzentriert sich das
Hauptinteresse auf die bevorstehende Vorlägeder ägyptischen Beschwerde beim Sicherheitsrat
der Vereinten Nationen . . Es ist am Marshall -
Plan daher nur insoweit interessiert , als die
Entwicklung der internationalen Politik sich
auf seine eigene Lage auswirken wird .

.
In der Presse des Landes spiegeln sich 2 An¬

sichten. Es wird auf der einen Seite mit Genug¬
tuung festgestellt, daß Frankreich sich eindeutigauf die Seite der USA und gegen die UdSSR
stellt, woraus einige Kommentatoren ableiten ,daß Frankreich und die USA vor dem Sicher¬
heitsrat den ägyptischen Standpunkt vertreten
werden , um sich zum Zweck der Friedens¬
sicherung im östlichen Mittelmeer die Freund¬
schaft Ägyptens und gegebenenfalls dessen
Unterstützung zu sichern . Eine andere Ansicht
äußert vor allem die Zeitung „Alassas “, die
meint : „Die Großmächte werden der Ansicht
sein, daß die internationale Lage aus strate¬
gischen Gründen einen weiteren Verbleib bri¬
tischer Truppen im Raum des Suez-Kanals
und hn oberen NiMal erforderlich macht“. Das
Blatt folgert daraus , daß Frankreich und die
USA sich aus diesem Grund auf die Seite Groß¬
britanniens und gegen die ägyptische Be¬
schwerde stellen werden.

Prozeß gegen ehemalige Generale
Nürnberg . Im großen Sdiwurgerichtssaaldes Nürnberger Gerichtsgebäudes begannder Prozeß gegen elf ehemalige Nazigene¬räle , die beschuldigt werden , Kriegsverbre -

chen und Verbrechen gegen die Menschlich¬
keit begangen zu haben . Alle Angeklagtenerklärten sich der in der Anklageschrift er¬
hobenen Beschuldigungen für nicht schuldig .Die Angeklagten sind die früheren General -
feldmarschälle Wilhelm List und Maximi¬
lian von Weichs, der ehemalige General¬
oberst Lothar Rendulis , die früheren Gene¬
rale Walter Kuntze , Hermann Foertsch , Hel¬
mut Helmy , Hubert Lanz , Ernst Dehner ,Ernst von Leysa , Wilhelm Speidel und der
äinstiga Generalmajor Kart von Geitner.

Konträre Diplomatie
G. A. Die europäische Wirtschaftskonferenzwird morgen in Paris ihren Anfang nehmen.Der Optimismus , mit dem Europa, und nichtnur Europa , eine wirtschaftliche Wiederge¬sundung erhoffte, schien angesichts der nüch¬ternen Tatsachen und aufgrund des sowjet-russischen Verhaltens zunichte geworden zusein. Dem französisch -britischen Vorschlageiner europäischen Zusammenarbeit stand die

sowjetrussische nationalistische These gegen¬über. Auf der einen Seite der Wunsch und festeWille, ein wirtschaftliches Chaos durch ge¬meinsames Zusammenwirken zu vermeidenund angesichts der prekären Lage schnellsteAbhilfe zu schaffen, auf der anderen Seite die
hinauszögernde Taktik unter gleichzeitiger Ver¬
fechtung und dem Versuch einer politischen
Interessenwahrung .

Der ehemalige rumänische Außenminister inMoskau . Grigore Gafencu, gibt in der Londoner
„Daily Mail “ eine bezeichnende Charakteristikder sowjetrussischen Diplomatie , die die Schwei¬
zer Zeitung „Die Weltwoche“ vor wenigenTagen auszugsweise wiedergab . Des besseren
Verständnisses wegen möchten wir unserenLesern , von unwesentlichen Kürzungien abge¬sehen, die Ausführungen nicht vorenthalten. AliGafencu in Moskau den Botschafter einesanderen Landes aufsuchte, gab dieser die Quint¬essenz seiner Erfahrungen mit den Russen be¬
kannt und sagte : „Hier im Zentrum der slawi¬schen Welt vereint sich byzantische Durch¬
triebenheit mit der geheimnisvollen und er¬
staunlichen Weisheit Asiens." „Jede Karte wird
von einer geheimnisvollen, versteckten Hand im
Hintergrund ausgewählt , mit unendlicher Ge¬
duld bis zum richtigen Moment zurückgehal¬ten, und dann , erst dann , wird sie unvermutetauf den Tisch geworfen .“ Der Korrespondentder „Weltwoche“ fragt , ob nicht doch geradedie Offenheit als Antwort auf ein allzu hinter¬
hältiges Spiel, wie die Russen es bisher gespielthaben , die einzig richtige Antwort ist Sehr oft
zeigt es sich nämlich, daß , wenn man einen
■Mann , der in irgend etwas die höchste Meister¬
schaft erreicht hat, mit seinen eigenen Metho.
aen nicht mehr schlagen kann, es doch mög¬lich ist , ihm mit ganz anderen Methoden beizu*
kommen.

Dieser Einstellung zufolge sind die Engländerebenso wie die Amerikaner der nuanciertenSubtilität der russischen Diplomatie nicht ge¬wachsen. Aber die Angelsachsen haben trotz
allem auch dieser nuancierten Subtilität gegen¬über gewichtige Trümpfe auszuspielen . Man
kann einen Gegner , der sich vernebelt, kaum
dadurch beikommen, daß man noch mehr Nebel
erzeugt . Dagegen , ist es wohl denkbar , daß man
ihn dadurch zur Aufdeckung seiner Positionen
zwingt , wenn man ihn möglichst grell an¬
leuchtet

Das hat Marshall , der im Umgang mit Asia¬
ten ein gewisses Maß von Erfahrungen ge¬sammelt hat . recht wohl verstanden. Darum
hat er , nachdem die Russen in Moskau durch
ihre Verzögerungstaktik die Verhandlungen zum
Scheitern gebracht hatten , endlich von sich aus
eine ganz klare und eindeutige Politik zu trei¬
ben begonnen . Nachdem es in Moskau klar ge¬worden war , daß die Russen bis auf weiteres
nicht bereit sein würden , zu einem Wiederauf¬
bau Europas die Hand zu bieten, erklärte Mar¬
shall, dann würden die Amerikaner eben von
sich aus im Westen Europas diq Dinge in Ord¬
nung zu bringen versuchen.

Die erste Folge dieser Erklärung war, daß in
Rom und Paris die moskaufreundlichen Regie¬
rungen ausgeschaltet wurden , und daß man im
Westen Deutschlands daran ging , endlich etwas
energisch « an ein« Zusammenlegung der eng¬lischen und amerikanischen Zone zu arbeiten .
Moskau parierte dieses Vorgehen durch ein ent¬
sprechendes energisches Handeln östlich des
eisernen Vorhanges , insbesondere in Ungarn .
Als man sich aber auch in Amerika dadurch
nicht besonders beeindrucken ließ und Marshall
einfach seinen Wiederaufbauplan für den Westen
skizzierte , wurde es den Russen vor d« ihnen
drohenden „Splendid Isolation“ doch etwas
bange . — In einer sauersüßen Note an die
französische Regierung erklärte Moskau sich
dann bereit , obwohl es nicht über die nötigen
Informationen v« füge, an der Pariser Konferenz
teizunehmen.

Mit diesem Entgegenkommen Rußlands wird ,wenn auch nicht formell, so doch dem Sinne
nach das Gespräch zwischen West und Oai
dort wieder aufgenommen, wo es vor 3 M/»**-
ten in Moskau abgebrochen worden war . Altein
schon die Tatsache , daß es die Aktivität der
am« ikanischen Diplomatie und Staatskunst war ,die Rußland zu diesem Einlenken veranlaßte . be¬
deutet für Washington einen nicht zu unter¬
schätzenden Erfolg . Es zeigt sich damit vor
aller Welt, daß man die Weltmacht Amerika,wenn diese zu handeln entschlossen ist , nicht
einfach ignorieren kann. Ab« zum Glück
braucht dieser amerikanische Erfolg keines¬
wegs auch schon einen Mißerfolg für Rußland
zu bedeuten . Das ist das Gute an der leiden¬
schaftslosen, ruhigen , ab« immer entschlos¬
sene» Politik MarshaUs, daß er die Gegenpartei
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nie unnötig brüskiert , sondern daß er sie, wenn
immer möglich, in aller Korrektheit vor die
Alternative stellt, zusamnieniuarbeiten oder sich
zu isolieren. —

Nun , Rußland hat sich für letzteren Weg ent¬
schieden. Die Bereitwilligkeit der Teilnahme an
der Pariser Konferenz war eine Geste , nicht
mehr ; nur Voreilige konnten an einen Kurs¬
wechsel des Kreml glauben . Die Sowjetunion
verbleibt in der Isolation . Bevin und Bidault
aber werden in engster Zusammenarbeit den
Weg des Fortschritts beschreiten , um Europas
Genesung willen. Dennoch verweist der Schluß¬
satz des nach der Beendigung der Pariser Be¬
sprechungen herausgegebenen Kommuniques
noch einmal auf die klare und stets zur Zu¬
sammenarbeit bereite Politik der Westmächte,
fern jedem diplomatischen Winkelzug : „Dies
Angebot , an der Arbeit der Organisation teil¬
zunehmen. steht allen europäischen Staaten
offen “ . Abzuwarten blieb , inwieweit Moskau
auf einzelne osteuropäische Staaten seinen Ein¬
fluß geltend machen, würde und. diese , obwohl
sie der amerikanischen Hilfe bedürften,'
dem „Einfluß“ nachzugeben bereit wären ; Die
Bereitwilligkeit und bisher erfolgte Zusagen - zur
europäischen Wirtschaftskönferenz zeigen je¬
doch, daß Vernunft und klarem Denken gegen¬
über zweifelhaften diplomatischen -Experimen¬
ten der Vorzug gegeben wird . Diese europäische
Selbstbesinnung scheint uns das Wesentlichste
zu sein und darf als ein gutes - Vorzeichen be¬
trachtetwerden .

Parteikongress der LDP beendet
Berlin. Der Parteikongreß der LDP in der

Sowjetzoue wurde in Eisenach in An¬
wesenheit von Vertretern der sowjetischen
Militäradministration , Mitgliedern des thürin¬
gischen. Land .ägs und Vertretern der deutschen
Verwaltungen, sowie 40Ö Delegierten aus der
Sowjetzone und zahlreichen Gästen aus den
übrigen Besatzungszonen durch den 1. Vor-
sätzenden der LDP Dr . Wilhelm Kuelz eröffnet.
Oberleutnant Massarow von der Sowjetischen
Militäradministration wies in seiner Ansprache
darauf hin, daß die Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Alliierten , die nach einem so gro¬
ßen Kriege unvermeidlich seien, auf friedlichem
Wege beigelegt würden . In der nächsten Zeit
sei ein Krieg unmöglich. Die Völker der Welt
wollten keinen Krieg .

Minister Moog vom Landesverband Thürin¬
gen der LDP gab der Hoffnung Ausdruck , daß
der nächste Parteikongreß die 1 . Tagung aller
demokratischen Parteien Deutschlands sein mö¬
ge. Dr . Kuelz betonte in seinem Referat, „der
Gedanke eines Sonderfriedens einzelner Alliier¬
ter mit einzelnen Zonen würde sich nicht ntir
für Deutschland , sondern für die ganze Welt
verhängnisvoll äuswirken . Das Gerede von’ einer
etwaigen kriegerischen Auseinandersetzung
zwischen den Alliierten Mächten bezeichnete er
als Gipfelpunkt der Leichtfertigkeit , und Verant -

Für „föderalistische westdeutsche Republik “
„Die Schaffung einer . föderalistischen west -

deutsdhen Republik “ ist vom „Tages¬
spiegel “ in einem politischen, . wirtsdiaftHchen
und kulturellen Programm vorgeschlagen
worden . Das Blatt ist der Ansicht , daß die¬
ses Programm schnell untersucht . werden
müsse , wenn General Clav , auch 'erklärt hat ,
daß eine Aendernng der Politik in der West¬
zone vor der Londoner .Konferenz im No¬
vember wenig wahrscheinlich ist .

Der neue Staat würde vpn einer Zenträl -
instanz regiert werden , deren Vorrechte auf
ein unumgängliches Mindestmaß beschränkt
würde . Die anderen Länder könnten der
Bundesrepublik beitreten . „Ein Frankfurter
Parlament “ dieser Prägung wäre 1948 die
grandioseste Jahrhundertfeier . Der födera¬
listische Gedanke und . das Selbständigkeits -
bewufitsein der Länder müsse - gestärkt
werden . Die Landesfarben müßten überall
gezeigt werden . Die Mark müßte durch den
Taler ersetzt werden . Der Taler , so *erklärt
das Blatt , ist ' von ‘jeher die ' föderalistische
Münze in Deutschland gewesen . Sein Name
ist sogar als „Dollar “ über den -Ozean ge¬wandert . Ferner schreibt der „Tagesspiegel “
daß Holland und Belgien in die westdeut¬
schen Beratungen mit eingeschaltet , werden
müßten , da beide Länder wirtschaftlich
png. mit . Deutschland verbunden sind . ,Es
wäre möglich , daß Holland und Belgien ,
wenn sie mitsprechen , mithandeln und mit -

An die italienischen Staatsangehörigen
Die Militärregierung gibt bekannt : Alle ehemali¬

gen Kriegsgefangenen , die am 8. September 1943den italienischen Land -, Luft - und Seestreitkräften
angehörten und die bpi ihrer Entlassung in derfranzösischen Besatzungszone verblieben stad ,haben sich vor dem 15.. Juli 1947 bei der italieni¬schen Mission für Repatriierung in der französi¬schen Zone , Rastatt , Kapeilenstraße 6, zum "Zweckder Regelung ihres Militärverhältnisses zu melden .Auch die Inhaber eines von der Mission ausgefer¬tigten Urlaubsscheines sind dieser Anordnungunterworfen . Alle in Frage ' kommenden Personen ,die sich bis zu dem angegebenen Datum nicht ge¬meldet haben , verlieren ihren Anspruch auf
Kriegsgefangenenbesoldung , unabhängig von denStrafmaßnähmen , die anläßlich ihrer Repatriierung
gegen sie ergriffen werden können .

Ewiso per gli Italieni
Tutti gli ex-prigionieri di guerra che alla datadell ‘ 8. Settembro 1943 si trovavano alle armi

(Eservlto — Marina — Aviazione ) e che all ’attodella liberazione della . prigionia sono rimasti in
Germania dsvoao presentarsi alla Mission« Italiana
die Rimpatrio ) in Zone Francese d’Ocüpazione ; Ra¬statt , Kapellenstraße 6, per regolare la loro posi-zione militä re . Coloro die hanno gfa rirevutQ da
questa Missione un foglio die congedo o di licenza
straordinaria sono egualmente soggetto all 'obligodi presentarsi . Coloro che non si presenterarinoeh Ire 11-16 Luglio 1947 oltre ad . incorrqre ln evan -
tuali sanziono in caso die rimpatrio decadrannoda ogni diritto per - la riscossiorie deglinasseguimaturati per il periodo della prigionia .

zahlen -dürften, , auf Grenzforderüngen ver¬
zichten , würden , und so den Deutschen in
dieser Beziehung jedes Ressentiment neh¬
men könnten .

Das Programm des „Tagesspiegel " sieht
außerdem folgende Punkte vor : Eine rasche .
Entmilitarisierung Deutschlands als Voraus¬
setzung für eine unmittelbar darauffolgende
Intensivierung der verbleibenden Industrie ,
Einfuhr von Lebensmitteln , Entpolitisierung
der Schwerindustrie , Bodenreform im Hin¬
blick auf Sicherung der Neubauern statt
auf Vernichtung der Altbauern ,

: strenge , ge¬
rechte und einheitliche Entnazifizierung ,
Lockerung der Planwirtschaft , Anregung der
privaten Initiative kleinerer Unternehmer ,
Schulreform zur Schaffung einer „ansgebil¬
deten Bürgerreserve “

, rasche Zufuhr von
Druckpapier für Bücher und Zeitungen .

Dr. Bock Staatspräsident
von Südwürttemberg«Hohenzoflern

Tübingen . Der Landtag von Sndwürttem -
berg -Höhenzollern war zu seiner dritten
Sitzung züsammengetreten , die der Wahl des
Staatspräsidenten gewidmet war . Aus der
Wahl ging der CDU -Abgeordnete , Rechtsan¬
walt Dr . Lorenz Bock, mit 43 gegen 17 Stim¬
men als neuer Staatspräsident hervor . Für
den Kandidaten hatten CDU und DVP , gegen
ihn SPD und KPD gestimmt .

wortungslosigkeit .“ Zu den in Moskau und
Paris aufgetretenen Gegensätzen erklärte
Kuelz : „Wir möchten nichi fürchten, daß die
Gegensätzlichkeiten auf unseren Kücken abge¬
tragen werden , sondern hoffen , daß unter Aus¬
schaltung und Answer,ung der uns ver¬
bliebenen politischen und wirtschaftlichen
Leistungskraft ein für uns erträglicher
politischer Frieden gefunden wird .“ Am guten
Wjllen werde es dem deutschen Volk n ch :
fehlen . Dr. Kuelz lehnte die Frage einer Os -
und Westorientierung ab , da es nur eine deut¬
sche Orientierung geben könne. Es liege im
Interesse des deutschen Volkes , wenn die politi¬
schen’ Verantwortlichen sich bemühen, mit den
Besatzungsmächten in ein Verhältnis des gegen¬
seitigen Verstehenlernens zu gelangen . Weiter
trat Kuelz für die Einsetzung einer vorläufigen
deutschen -Regierung ein - .die eine gesamtdeut¬
sche Verfassung ausarbeitet und Wahlen für
eine gesamtdeutsche Volksvertretung ausschrei¬
ben müsse. Sie könne auch bei den Friedensbe¬
sprechungen als beratende und unterstützende
Körperschaften hinzugezpgen werden.

Für beschleunigte Entlassung der Kriegs¬
gefangenen

Die Vertreterin für Frauenfragen im LDP -
Parteivorstand , Dr . Friederike Mulert, bat in
ihrer Ansprache um beschleunigte Entlassung
der Kriegsgefangenen , ohne deren Mitarbeit ein
erfolgreicher Aufbau auf das schwerste gefähr¬
det sei . Sie setzte sich ferner für die Aufhebung
der Zonengrenzen ein und appellierte an die Ein¬
sicht und Weisheit der Staatsmänner der anderen
Völker bei der Schaffung eines Friedensver¬
trages .

Gegen dogmatische Jugendorganisationen
„Als freie Demokraten lehnen wir alle dog¬

matischen Jugendorganisationen oder Verbände
ab,“ erklärte der JugendVertreter im Parteivor¬
stand der LDP , Wolfgang Mischnick. Die Viel¬
gestaltigkeit des Jugendlebens solle ihren Nie¬
derschlag in der Arbeitsweise und Arbeitsform
der von der Jugend selbst gewählten Organi¬
sationen finden.

Dr. Kuelz wiedergewählt
Der Parteikongreß der LDP wählte in Eise¬

nach mit 258 gegen 23 Stimmen bei 9 Stimm¬
enthaltungen Dr . Wilhelm Kuelz wieder zum
ersten Vorsitzenden der LDP in der sowjeti¬
schen Besatzungszone . Zu gleichberechtigten
stellvertretenden Vorsitzenden wurden gewählt :
Professor Dr . Kästner (Sachsen Land ) , Dr.
Dammerow (Sachsen-Anhalt) u . Minister Moog
(Thüringen ) , für die Geschäftsführung Lietenant
(Berlin); Schatzmeister ' wurde Professor Dr.
Eich (Berlin).

Uefcer Probleme der Nachkriegswirtschaft
. In einem Referat über die Probleme der Nach¬
kriegswirtschaft forderte Dr . Gärtner (Weimar ) ,
zeitbedingte , planende , lenkende und koordi¬
nierende Maßnahmen zur Wiederbelebung der
Wirtschaft . Die LDP wolle aus der,Organisation
des Mangels keine neuen Behörden alinrentieren ,
sondern die vorhandenen auf ein Maß zurecht¬
führen, daß der Tatsache des verlorenen Krie¬
ges Rechnung trage . Die Ueberführung von Be¬

KURZNACHRICHTEN AUS ALLER WELT
Herstellung von Atombomben muß fortge¬

setzt werden. Der demökratisdie Senator
Brien Mc Mahon erklärte in einer Rnnd -
funkanspracbe , die Vereinigten Staaten müß¬
ten die Herstellung von Atombomben fort¬
setzen . „Es ist sehr traurig “

, sagte er , „daß
es soweit gekommen ist . Aber ich sehe keine
andere Möglichkeit bei der allgemeinen
Weltlage , als noch und noch Atombomben
herzustelleir.“

Die Feierlichkeiten des „Unabhängigkeits¬
tages“ haben eine tragische Unfallsbilänz .
Man zählt 203 gewaltsame Todesfälle , da¬
von 99 Prozent durch Autoünfälle , 62 Fälle
von Ertrinken und 51 Todesfälle aus -ver¬
schiedenen Ursachen .

; Der argentinische Staatschef erließ einen
durch Rundfunk übertragenen Aufruf „an
die ' Völker der ganzen Welt“, in dem er
darauf hinwies , daß Argentinien alles daran

setzen werde , um einen internationalen Frie¬
den zu ermöglichen .

Fliegt Franco nach Marokko ? General
Franco ist nach Malaga abgeflogen . Diese
unerwartete Reise hat den Gerüchten über
seinen Besuch in Spanisch -Marokko neue
Nahrung gegeben .

Der ehemalige ungarische Staatsnräsident ,
Graf Michael Karoly , ist , wie in Paris be¬
kanntgegeben wurde , zum ungarischen Ge¬
sandten in Paris ernannt worden .

Die Republik San Marino hat über ihren
Generalkonsul in New York beim General¬
sekretär der Vereinten Nationen , Trygve
Lie , angefragt , welche Schritte sie unterneh¬
men müsse , um zu den Vereinten Natio¬
nen zugelassen zu werden .

Kriegsminister von Equador zurückgetre -
ten . Der Kriegsminister von Equador , Ge¬
neral Jaramillo , ist zurückgetreten , ,

trieben in die Oeffentliche Hand sei ein Zentral¬
problem der ideologischen Aufspaltung der Welt
geworden . Die LDP stünde skeptisch den Ver¬
suchen gegenüber , die aus der Planwirtschaft
ein 'grundsätzliches System machen wollten.
Seine Partei vermöge nicht einzusehen, warejm
der Gedanke der Koalitionsfreiheit , um den
gerade die Gewerkschaften Jahrzehnte gekämpft
hätten , nicht in seiner vollen Reinheit vertreten
werde . ,

Das kulturpolitische Ziel der LDP
„Das kulturpolitische Ziel der LDP erwächst

aus der Idee der Gemeinschaft und der kultu¬
rellen . Einheit “, erklärte Dr . Kurt Schwarze,
Ministerialdirektor und Vizepräsident des Land¬
tages von Sachsen-Anhalt . Als Träger der
Kulturpolitik im Staate , so führte Schwarze aus .be rächte die LDP die Familie, die Kirche und
di? Schule. Die LDP erstreben die Verwirk¬
lichung der Freiheitsidee in der Kunst und be¬
kämpfe deshalb den geistigen „Separatismus “ der
Intellektuelle#:

14 Resolutionen angeommen
Der Parteikongreß der LDP ’ der sowjetischen

Zone fand mit der Annahme von vierzehn Re¬
solutionen seinen Abschluß . In einer der ange¬
nommenen Resolutionen wird der Alliierte Kon¬
trollrat gebeten , für die Aufhebung der Zonen¬
grenzen Sorge zu tragen . Eine weitere Ent¬
schließungen fordert ' die grundsätzliche Ab¬
schaffung der Todesstrafe . Andere Entschließun¬
gen behandelten die Fragen des Berufsbeamten¬
tums und treten für ein Kohlenmoratorium für
das gesamte Gebiet ein, durch das eine Bes¬
serung der Hausbrandversorgung im Winter er¬
reicht werden soll.

Kein Uranium in der Antarktis
London . „Ich glaube sagen zu können , daß

es in der Antarktis kein Uranium gibt “ ,
erklärte das Mitglied des schottischen Polar -
instituts , Fleming , vor seiner Abreise nach
Oslo . Fleming erklärte Weiterhin , sich mit
schwedischen und norwegischen Sachverstän¬
digen über die Möglichkeit einer Antarktis -
Expedition aussprechen zu wollen , die im
Laufe des kommenden Winters zum Köni-
gin -Maud -Land Vordringen soll .

Spanisch. Nachfolgegesetz angenommen
Madrid : Der spanische Rundfunk verbrei¬

tet die endgültigen Resultate des Volksent¬
scheides , wie sie vom . Innenministerium be¬
kanntgegeben werden : Eingeschriebene Wäh¬
ler : 16 187 992 ; abgegebene Stimmen :
144 454 426 ; ungültige Stimmzettel : 25 669 ;
weiße Stimmzettel : 295 208 ; Ja : 12 628 983 ;Nein : 643 501.

Xekdec TütUt
Paris . Bidault erklärte , daß die eigent¬liche 2. Pariser Konferenz erst am 15. Juli

beginne , da die Vortage mit den Vorberei -
tungsarbeiten ausgefülft seien .

■" “ Baris . Deutschland wird auf . der Pariser
Konferenz durch die Oberkommandierenden

. der Besatzungszonen vertreten sein .
Paris . Bulgarien und Rumänien haben

sich entschlossen , an der Pariser Konferenz
nicht teilzunehmen .

London . In , britischen Kreisen wird be¬
tont , die Teilnahme Oesterreichs an der Pari¬
ser Konferenz könne für dieses Land heikle

■Folgen haben , da es auch von der UdSSR
besetzt sei .

Paris . General Koenig hat anläßlich “ des
bevorstehenden französischen Nationalfeier¬
tags 54 Begnadigungen ausgesprochen .

London . Der australische Auswande¬
rungsminister hat sich nach Europa begeben ,um in Skandinavien , Frankreich , Deutsch¬
land und Italien Auswanderungsfragen zu
prüfen . i

New York . Andersen förderte auf der
Weltgetreidekonferenz , daß der Getreidebe¬
darf Deutschlands und Japans gedeckt wer¬
den müßte .

L o n do n . Der Sprecher des englischen
Aufienamtes erklärte , die spanischen Wahlen
zum Nachfolgegesetz erinnerten auf fallend an
die ehemaligen deutschen Wahlmethoden .

London . Die englische Thronerbin Elisa¬
beth wird sich mit Philipp von Griechenland
vernjählen . Die Hochzeit soll nicht vor Okto¬
ber stattfinden .

Der Wirt von Nelenburg
Erzählung von G. Faber

( opyright by Waldemar Heidt , Hamburg 1947

(7. Fortsetzung ) \
Er las .das Schreiben erneut , durch und

strich die Bemerkung .über seine jüngsten
Erfolge wieder aus , um den Meister ■zuvor
in nichts zu beeinflussen .

Der Passus wäre gerade gut , meinte der
Händler , der ihm über die Schulter ge¬schaut , außerdem klänge ! schmeichelhafter
„ehrwürdiger Meifcter“ — das sei wichtig bei
derlei Herren — und ' der Zusatz „Wirt zur
.Fröhlichen Einkehr ' “ wäre mehr als unge¬schickt . Er möge unterschreiben : „Pieter
Eist ; der Malerkönig von Leyden !“ Was sei
in den Augen Reinbrandts schon ein Wirt !

Pieter ging auf des Händlers Vorschläge
nicht ein , worauf dieser nachdem der Bote

i mit dem Schreiben davongeeilt war , spöt¬
tisch voraussagte , auf diesen Wortlaut könne
nur eine Absage folgen .

Nach kurzer Zeit jedoch kehrte - der Ueber -
bringer bereits zurück mit des Meisters Ant¬
wort , der Wirt von Nelenburg möchte , wenn
es ihm recht sei, auf der Stäle zu ihm
kommen .

Fn hgestimmt ordnete Pieter die Bilder ,die er vorzulegen gedachte : den „Krämer
mit Affen “ vor allem , den er sorgsam aus
dem Rahmen genommen nnd zusammen *
geroßt , dann auch - den „Zweifler * und aa-

dere Stücke , die er im Leydener , Gildehaus
angefertigt , wobei ' er dem neugierig drein -
schaüenden Ladenbesitzer erklärte , er werde
ihm die Arbeiten nach seiner Rückkunft
unterbreiten . Mit flüchtigem Gruß eilte er
von dannen und hörte noch , wie ihm der
Händler nachrief , er möge ihn dem Meister
beiläufig empfehlen , sein Name wäre . Adrian
Kejser .

Es war ein sonnig klarer Amsterdamer
Vormittag , als Pieter Eist dem Hause Rem¬
brandts in der Breestraat züschritt ; er über¬
legte auf dem Wege ’ klopfenden Herzens
und mit heißem Kopf , was er dem großen
Manne an bescheidenen Huldigungen ' dar¬
bringen wolle . Zugleich nahm er sich vor ,
diesmal , da - ev Ihn nicht nur nächtlich , beim
trügenden Kerzenschein , vor sich habe , son¬
dern in def vollen Flut des Tageslichte »,
jeden seiner Züge noch stärker im Gedächt¬
nis festzuhalten, damit diese Stunde seiner Er.
innerung nimmer entgleite und er später mit
gutem Gewissen sagen könne , er habe Rem -
brandt gesehen . Sollte der Meister auch die
Werke verdammend die er nun zu Gesicht
bekäme , ihm , Pieter , war es ; nur noch um
Klarheit zu tun ; um Klarheit über seine
Kunst , Klarheit für seine Seele . Er würde
Rembrandt trotz allem bekennen , daß er
von Anfang an nur durch dessen biblische
Darstellungen , denen er schon früh begeg¬
net, .und den Geist , der aus ihnen gesprochen ,
in , eine andere Welt geraten : daß er nur
durch ihn zu eigenen - schwachen Versuchen
hingeführt worden sei , wobei er sich eines
Tages aus seinem vrohlgofaorgenen dSrf*

liehen Kreis herausgerissen sah in den Tru¬
bel der Städte und zu einem zweifelhaften
Ruhm .

Er hatte sich inzwischen in das Haus be¬
gehen und gelangte , von einem Bedienten
hiriaufgeleitet, in einen dunklen, flurartigen
Raum , in dem zwischen orientalischen Tep¬
pichen auf Regalen und Schränken .eine Un¬
menge jener Gegenstände wirr umherstan -
den , die in Adrian Kejsers Magazin zu
kaufen waren , und mitten darunter ent¬
deckte er — welch unerwartetes Wieder¬
sehen ! — seinen blauweißen Krug aus Por¬
tugal . Der Diener ließ den Besucher in die
Werkstatt des Meisters ein , der indessen
nicht zugegen war .

Kaum beachtete Pieter die Gipsköpfe, Holz¬
puppen und Retorten, die sich hier ebenso
regellos dem Auge boten wie die Sammelstüeke
im Vorraum , denn er fühlte sich seltsam ange¬
zogen von einem in Arbeit befindlichen Bilde,
an dem lässig der Malstock lehnte , als habe der
Meister nur eben kurz sein Werk unterbrochen .
Es war dies ein am Opferfeuer betendes Paar
von einer Innigkeit der Darstellung , daß Pieter
meinte, nie dergleichen erblickt zu haben ; und
über dem Paare entschwebte ein von fahlem
Licht gestreifter Engel, der sich ins Ueber -
irdische aufzulösen schien.

„Sieh da , der Wirt zur .Fröhlichen Einkehr *!“
klang . ihm plötzlich eine männlich heitere Stim¬
me entgegen , und er gewahrte , sich überrascht
zur Seite wendend, den Herrn des Hauses , der
festen Schrittes aus dem von einem Vorhang
verdeckten Nebenraum heraustrat „Seid will¬

kommen ! Jene Nacht in Eurem wundervollen
Gas hof werde ich nie vergessen !“

Pieter bemühte sich, seine Unruhe zu ver¬
bergen . Des Meisters Wohlwollen nutzend , brei¬
tete er nach Erwiderung des Grußes schnell
die mitg .ebrachten Arbeiten auf einem Tische
aus , wobei sein Auge wachsam auf den sich
über die Blätter Beugenden gerichtet war ,
prüfend , ob sich dessen Miene auch nicht ver¬
düstere . Perrbrandt schien ihm kaum verändert ,fast noch würdiger und weltmännisch gepfleg¬
ter . Das Flackernde , das ihn an jenem' Abend
umspielt , fehlte ganz ; doch konnte das damals
auch an der Laterrre gelegen haben, die der
Knecht , der Tölpel , gar zu unruhig hielt.

Der Meister ließ die Bilder , ohne daß ihm
eine besondere Anteilnahme anzumerken war ,beinahe flüchtig, scheinbar abwesend, , aus den
Händen auf den Tisch gleiten , nur beim
„Zweifler“ nickte er ein wenig , als finde er
etwas Gutes an dem Kopf, beim „Krämer mit
dem Affen“ aber und . den anderen unter der
Leitung Jan Bois entstandenen Arbeiten verzog
er — Pieter bemerkte es mit Schrecken! —
eigentümlich das Gesicht , wie ein Spielmann,
der betroffen feststellt , daß sein Instrument ver¬
stimmt sei . Dabei Waren es doch eben diese
Werke , die Pieter Eist die Würde eines Maler-
Vönigs eingebracht ! Geradezu achtlos , wie ver¬
drossen , schob Rembrandt ietzt die Bilder zur
Seite, wie einen Haufen abgezählten Geldes,
doch dann sagte er zu dem erwartungsvoll
Lauschenden mit plötzlich aufgehellter Miene:
„Ich wünsche Fuch von ganzem Herzen Glück,
Herr Pieter Elsli “

(Fortsetzung fo%4)

t



Nr 22 11 7 47 DAS NFUE BADFN“ Seite 3

Die evangelischen Kirchenwahlen
Auf die Stellungnahme des Herrn Prof .
Pr . Uhrig zu unserem Diskussionsbei¬
trag sind uns zahlreiche Erwiderungen
übersandt worden , die zeigen , daß die -

• ser Artikel nicht unwidersprochen bleiben
darf . Aus technischen Gründen war es
uns leider nicht möglich , sämtlidie Zu¬
schriften zu berücksichtigen . (Vgl . auch
Nr . 10 und 16.)

Redaktion „Das Neue Baden “

Es dürfte nicht unbekannt sein, daß in der
evangelischen Landeskirche seit jeher zwei
Auffassungen bestanden haben und auch jetzt
noch bestehen, eine freiere und eine strengere

. Meinung; dies hat aber nichts zu tun mit
einem Kampf sog. religiös aufgezogener po¬
litischer Gruppen, wie der Verfasser , des Ar¬
tikels zu meinen scheint. Diese Verschieden¬
heit der Meinungen scheint in der Natur der
evangelischen Kirche begründet zu sein und
bedeutet, richtig aufgefaßt, keine Schwäche ,
sondern gerade eine Stärke der evangeli¬
schen Kirche . Aus der evangelischen Kirchen¬
geschichte ist leicht zu entnehmen, daß die
Alleinherrschaft einer Richtung in der Kirche
nach nicht allzu langer Zeit einen bedauer
liehen Stillstand herbeiführte , viele ernsthafte
evangelische Männer und Frauen haben sich
in solchen Zeiten innerlich und manchmal
auch äußerlich von der Kirche abgewendet.

Der Aufbau der evangelischen badischen
Landeskirche, so, wie ihn die neue Wahlord¬
nung verfolgt, kann aber offensichtlich nur
den Zweck haben, die freiere Richtung recht¬
lich vollständig äuszuschalten und auszuschlie -
ßen und ihr jeden Weg kirchlicher Betätigung
zu verbauen ; das muß jedermann sehen , der
diese neue Wahlordnung genau betrachtet
und mit offenen Augen liest. Hierin und das
muß einmal offen gesagt werden, liegt der
Grund des großen Mißbehagens und der Un¬
zufriedenheit, die in vielen Kreisen der evan¬
gelischen Kirche -in Baden herrscht und noch
vielmehr vonhanden wäre , wenn die Wahl¬
ordnung so bekannt gemacht worden wäre,
wie es in Wirklichkeit hätte der Fall sein
müssen. Es handelt sich dabei nicht um
Krethi und Plethi, wie in einem Kirchenblatt
einmal stand , sondern um evangelische Mäm
ner und Frauen , die der evangelischen Lan¬
deskirche immer in Treue angehört haben
und ihr auch weiter angehören wollen und
auch sollten. In keiner Tageszeitung und in
keinem Kirchenblatt ist aber — wozu seit
1945 gewiß Zeit und Gelegenheit gewesen
wäre — der authentische Text der Wohlord¬
nung veröffentlicht worden. Viele evange¬
lische Männer und Frauen haben deshalb von
den Bestimmungen und der Tragweite dieser
Wahlordnung keinerlei Ahnung. Es ist dabei
der Verdacht nicht mit Unrecht schon geäu¬
ßert worden, als ob gerade diese Unkenntnis
erwünscht -ist

Abgesehen von der Heimlichkeit des Vor¬
gehens sind aber Gründe für eine Beunruhi¬
gung genug vorhanden . In erster Linie dürfte
die Art der Berufung und der Zusammenset¬
zung der Synode von Bretten , durch welche
diese neue Wahlordnung erlassen ist, schon zu
schweren Bedenken Anlaß geben . Da die ba¬
dische evangelische Kirchenverfassung vom
Jahre 1919 noch in Kraft ist, so hätte die Sy¬
node dieser Verfassung gemäß zusammenge¬
rufen werden müssen, wenn die alte Synode
von 1933 nicht mehr beschlußfähig war . Statt
dessen hat man vorgezogen , durch Zu- und
Auswahl zu den noch vorhandenen alten , der
strengen Richtung angehörigen Mitglieder,
eine sog . „vorläufige Synode“ zusammen zu
rufen . Eine Notwendigkeit, eine solche vor¬
läufige Synode im Jahre 1945 zusammenzuru¬
fen, war nicht gegeben ; der Wegfall zweier
geistlicher Räte im Oberkirchenrat und eines
Leiters des kirchlichen Finanzwesens war
nicht so wichtig , um* damit eine Synode in
dieser unruhigen, bewegten Zeit befassen zu
müssen; es hätten sich sicherlich andere Mit¬
tel gefunden, um diesen Mangel zu beheben.
Es wäre richtig gewesen , ruhigere Zeiten ab¬

zuwarten, bis die Zusammenberufung einer
verfassungsmäßig in Ordnung gehenden Sy¬
node möglich war , das Kirchenvolk hätte in
diesem Fall seine Stimme abgeben können.
Dies wäre vom Jahre 1946 an sicherlich mög¬
lich gewesen, da von dieser Zeit an politische
Wahlen gestattet wurden.

Wenn man es aber für nötig hielt, eine vor¬
läufige Synode zu berufen, so hätte sie,
wie der Name sagt, nur mit „vorläufigen
Maßnahmen“ beschäftigt werden dürfen . Es
bedeutet zweifellos eine Überschreitung ihrer
Zuständigkeit, wenn man sie veranlaßt , eine
neue Wahlordnung zu beschließen, die im
Grunde geeignet ist , nicht nur die alte noch in
Kraft befindliche Wahlordnung, sondern auch
die ganze Verfassung der badischen Kirche
von 1919 aus den Angeln zu heben. Gerade
die Verfassung ist das Fundament einer jeden
Körperschaft privaten und öffentlichen Rechts;
gerade sie muß sicher und unzweifelhaft
festgesetzt sein und von allen ihren Mitglie¬
dern als unbedingt rechtsverbindlich angese¬
hen werden, wenn ein gedeihliches Zusam¬
menwirken aller zustande kommen soll.

Zwei Hauptpunkte müssen, da der Verfas¬
ser der Erwiderung , Herr Dr. Th. Uhrig, da¬
rauf eingeht, doch noch näher ins Auge ge¬
faßt werden:

1 . Es besteht kein Zweifel, daß jede Wahl
durch Wahllisten vorbereitet werden muß . Es
ist dies eine rein technische Voraussetzung,
durch welche jede ordnungsmäßige Wahl ber
dingt ist . Mir ist aber bis jetzt noch keine
Wahlordnungbekannt geworden, bei der eine
persönliche Anmeldung zur Wahl nötig ist;
noch merkwürdiger ist aber die in der Wahl¬
ordnung getroffene Anordnung, daß der Wäh¬
ler bei der Eintragung in die Wahlliste eine
vorgedsuckte glaubensmäßige Versicherung
abgeben muß: es ist nicht jedermanns Ge¬
schmack , eine solche Versicherung gewisser¬
maßen aktenmäßig abzugeben; es verstößt
auch gegen die Freiheit eines evangelischen

Christen, von ihm eine solche vorgedruckte
Erklärung zu fordern.

2 . Bedeutend wichtiger ist die Bestimmung
der neuen Wahlordnung, daß derjenige, der
das Amt eines Kirchenältesten annehmen
will, eine glaubensmäßige Bindung unter¬
schreiben muß . Ein Ältester darf nur gewählt
werden, wenn er sich schriftlich bereit er¬
klärt , ein Ältestengelübde abzugeben, in dem
die Ausübung des Ältestenamts, abgesehen
von den landeskirchlichen Bekenntnissen
nach der theologischen Erklärung der Be¬
kenntnissynode vo» Barmen vom Jahre 1934
gelobt wird. Abgesehen davon, daß diese Er¬
klärung der Bekenntnissynode von Barmen,
wie auch sonst streng kirchlich eingestellte
Geistliche zugeben, nicht gerade glücklich ab¬
gefaßt ist, wird damit etwas in die bisher
geltende, jetzt noch in Kraft befindliche ba¬
dische Landesverfassung des Jahres 1919 hin¬
eingetragen und unterschoben, was bis jetzt
noch nicht vorhanden war und auch noch
nicht vorhanden sein konnte. Die Landesver¬
fassung von 1919 konnte von der theologischen
Erklärung von 1934 nichts wissen. Diese den
Ältesten auferlegte Verpflichtung bedeutet
ohne Zweifel eine Änderung der Landesver¬
fassung. Zu ihr wäre sogar eine verfassungs¬
mäßig berufene ordentliche Landessynode nur
durch qualifizierten Mehrheitsbeschluß be¬
rechtigt gewesen .

Die kirchliche Wahlordnung, wie sie von
der vorläufigen Synode beschlossen wurde,
kann deshalb von großen Teilen des badischen
Kirchenvolks n i ch t als rechtsverbindlich an¬
gesehen werden. Es wäre zu wünschen ge¬
wesen, wenn die Kirchenregierung nicht nur
in kleinen Zirkeln, sondern in allgemeinen
Gemeindeversammlungen den Entwurf be¬
sprochen hätte . Über die wahre Stimmung des
Kirchenvolkes hätte sie besser Kenntnis er¬
halten , als durch eine Beratung in der voll¬
ständig zusammengesetzten Synode von Bret¬
ten. Das Einfachste und Beste wäre es gewe¬
sen, eine wirkliche verfassungsmäßige Sy¬
node zusammenzurufen und dieser , nicht
einer vorläufigen Synode, die Entschei¬
dung zu überlassen. Dr. jur . F, Sturm.

Eine Erwiderung an Prof. Dr. Uhrig
Es ist erfreulich, daß die Erörterungen in

der Oeffentlichkeit über die Anordnung der
Wahlen in der badischen evangelischen Lan¬
deskirche zu einer gewissen Klärung der ge¬
troffenen Maßnahmen zu führen scheinen .
Denn man kann sich des Eindrucks nicht er¬
wehren, daß über die Umgestaltungen in un¬
serer Landeskirche eine Geheimnistuerei
der evangelischen Allgemeinheit gegenüber
herrschte und man das evangelische Kirchen¬
volk vor vollendete Tatsache stellt . Vor allem
ist es zu begrüßen, daß Herr Dr. Uhrig in sei¬
nem Artikel ganz eindeutig zu erkennen gibt,
daß die evangelische Kirche in Baden nach
orthodoxen Grundsätzen gestaltet - und gelei¬
tet werden .soll . Denn ef Wünscht eirie ' jjlin-
heit in Bekenntnis und Lehre“ .

’ Nun weiß man
doch , daß beispielsweise zwischen den lutheri¬
schen und reformierten Kirchen Unterschiede
bekenntnismäßiger Art bestehen und keine
der beiden Richtungen das Bekenntnis der
anderen anzunehmen bereit ist. Die Verhand¬
lungen in Treysa scheinen zwar eine gewisse
Einigung in der Richtung herbeigeführt zu
haben, daß die verschiedenen bekenntnismä¬
ßigen Auffassungen keine Ursache sein sol¬
len , ein Zusammenarbeiten in der evangeli¬
schen Kirche Deutschlands zu verhindern . Die
Frage der Einführung eines einheitlichen Be¬
kenntnisses ist damit aber keinesfalls entschie¬
den . Die Forderung eines einheitlichen Be¬
kenntnisses ist vielmehr nur ein Verlangen
der Orthodoxie , welche die Glaubensüberzeu¬
gung eng begrenzt bestimmt und denjenigen
aus der Kirche ausschließt, der sich dieser
zwangsmäßigen Glaubensmacht der Kirche
nicht unterwirft . Nun weiß man doch, daß die
vielen Millionen Evangelischer, wenn schon
auf durchaus biblischer Grundlage stehend,
eine Reihe verschiedener Glaubensanschau¬
ungen haben, ohne daß man gerade auf die
augenblicklich zur Erörterung stehenden Un¬
terschiede zwischen den lutherischen und re¬

formierten Kirchen hinzuweisen braucht. Es
ist deshalb unzutreffend, Zu behaupten , daß
bei den Evangelischen ein einheitlicher Be¬
kenntnisstand vorhanden ist und der Wunsch
nach einer „Einheit der Kirche in Bekennt¬
nis und Lehre“ besteht, wie Herr Dr. Uhrig
meint. Der Protestantismus als Religion inne¬
ren Glaubens leugnet den äußeren Zwang
einer den Glauben bindenden Macht und
verwirft die Auffassung der bestimm-
menden Gläubensautorität der Kirche.
Dadurch ist aber nicht ausgeschlossen,
daß sich die Anhänger der verschiedenen Be¬
kenntnisse zu einer einheitlichen evangeli¬
schen Kirche in Deutschland zusämmenschlieT
ßefi , tfe sie alle -' auf d&rTällein maßgebenden;
Grundlage: der.sBitoel .steJi£n :und die Bek̂ nitt^
nisse nur dazu dienen, die religiösen Wahr¬
heiten begrifflich auszudrücken und festzule¬
gen . Unter Ablehnung der Bindung an ein be¬
stimmtes Bekenntnis ist es deshalb auch der
Wunsch aller nicht orthodox eingestellten
Evangelischen , daß der geplante Zusammen¬
schluß der evangelischen Kirchen in Deutsch¬
land zur Wahrung der gemeinsamen Interes¬
sen , unter Erhaltung der Eigenheiten der ver¬
schiedenen Landeskirchen, durch Gewährung
einer weitgehenden Selbständigkeit derselben
erfolgen möge.

Wenn in dem Artikel des Herrn Dr. Uhrig
behauptet wird, die letzte ordentliche Lan¬
dessynode sei durch die deutschen Christen
„mit Gewalt“ aufgelöst worden, so bedarf
diese Erklärung einer Richtigstellung dahin,
daß jede Synode von dem erweiterten Ober¬
kirchenrat durchaus verfassungsmäßig aufge¬
löst wurde, weil die positive Gruppe es ab'
lehnte, dem Wunsch des -Landesbischofs und
dem Antrag der deutschen Christen auf Ein
gliederung der evangelischen Landeskirche
Badens in die deutsche evangelische Reichs
kirehe zu entsprechen. — A. —

„Mittelalterliche Goldsdimiedekunst "
Ausstellung in Freiburg eröffnet

Am 5. Juli wurde in Freiburg die Ausstellung
„Mittelalterliche Goldsdimiedekunst “

, die die
Direktion der Städtischen Sammlungen und das
Landesamt für Museen, Sammlungen und Aus¬
stellungen veranstalten , feierlich eröffnet.

Prof . Dr. Werner Noack , der die Eröff¬
nungsansprache hielt, und Prof . Dr . Kurt Mar -
t i n sind die an erster Stelle zu nennenden Sach¬
bearbeiter dieses Unternehmens , das von neuem
den Ruf Freiburgs als eines besonders lebendi¬
gen Kulturzentrums Süddeutschlands bestätigen
wird . Das Zustandekommen der reichen Schau
ist vor allem durch die Unterstützung des Erz-
bischöflichen Ordinariates (Schätze Freiburgs ,
Breisachs , Säckingens und Villingens) möglich
geworden , gilt ja doch auch diese Ausstellung
gleichzeitig als Ehrung S. Exc. des Herrn Erz¬
bischofs, anläßlich des 75 . Geburtstages und des
Goldenen Priesterjubiläums .

Aus der Zahl der vielen anderen Mithelfer
seien noch herausgehoben die Herrn Michel
Francois (Baden-Baden) und Maurice J a r -
d o t (Freiburg ) von der Abteilung Beaux Arts
der Militärregierung , die die Vorbereitungen auf
das tatkräftigste unterstützt haben.

Etwa zwei Drittel der Ausstellung konnte be¬
reits am 10 . Juni den Teilnehmern am 105. Con -
gres de la Societe Franchise d‘Archäologie bei
ihrer Anwesenheit in Freiburg gezeigt werden.
Das neuhinzugekommene Material bedingte in¬
zwischen eine vollkommene Neuaufstellung, die
sich über mehrere Räume verteilt . Die seit der
Archäologentagung im Juni hierher zusammen¬
gebrachten und gezählten Reichenauer Bilder¬

handschriften des 10 . und 11 . Jahrhunderts , dife
eine sehr wertvolle Ergänzung der bedeutsamen
Goldschmiedeauss ellung bilden , können leider
nur noch im Juli hier verbleiben , worauf beson¬
ders aufmerksam gemacht sei.

Die Eröffnungsfeier selbst wurde stimmungs¬
echt von Musik umrahmt (Toccata in F von
Georg Muffat und Passacaglia in B von Giro -
lamo Frescobaldi ), die der Domorganist Dr.
Winter darbot . Professor Dr . Noack. konnte
neben dem Herrn Erbischof , als dem besonde¬
ren Ehrengast , Repräsentanten und Vertreter
hoher Dienststellen der Militärregierung , des
Landes, der Universität , der Stadt, des Kreises
und zahlreiche geladene Gäste begrüßen . Nach
seinem Dank an alle Helfer, die zu dem Ge¬
lingen dieser Schau beigetragen haben , gab Pro¬
fessor Noack einen einführenden Ueberblick und
übergab die Ausstellung der öffentlichen Besich¬
tigung mit dem Wunsch, daß sie recht vielen
Kunstfreunden von nah und fern Freude , Er¬
holung und bleibenden Gewinn bringen möge

Der Katalog der Goldschmiede-Ausstellung ,
von Dr . Ingeborg Schroth bearbeitet , nennt 114
Titel, er beginnt mit germanischen und byzan¬
tinischen Schmuckstücken aus Alemannengräbern
bei Mengen (Breisgau ) , 6.—8 . Jahrhundert , und
endet mit dem Anhänger der Gengenbacher
Bürgermeisterkette von 1618.

Tübinger Theaterspiegel
Die jetzige Spielzeit des Tübinger Städti¬

schen Schauspielhauses hat sich nicht nur einen
prominenten Berliner Intendanten , nämlich Pani
Rose, sondern auch einen beachtlichen Grund¬
stod ; an nicht minder prominenten Schauspie¬

lern gesichert . Sie hat sich wiederum Erika
von Thellmann und Theodor Loos — die schon
der bisherigen Saison angehörten — und als
neuen Gastspieler Rudolf Fernau verpflichtet.

Das Städtische Theater Tübingen , das 1100
Plätze zu verkaufen hat, ist ein Kind des Nach¬
krieges. Es entstand im Herbst 1945, ist jung
und aktiv. Das ist zum großen Teil ein Ver¬
dienst seines bisherigen Intendanten Dr . Gün¬
ther Stark und eines immer kompakter werden¬
den Ensembles, aber auch das Ergebnis ' von
Geduld und Mut.

Die vergangene Spielzeit nahm ihren befruch¬
teten Ausgang in den „Tübinger Kunstwochen “,
die weit über die Grenzen Württembergs hinaus
aufmerksame Beobach‘er nach Tübingen riefen.

Sie waren die Grundlage , die dem Tü¬
binger Iheater Niveau gaben und künstlerische
Leistungen ermöglichte, die volle Häuser und
nachhaltigen Erfolg mit sich brachte . Es müs¬
sen hier genannt werden : „Don Carlos “

, „Som¬
mernachtstraum “, „Der trojanische Krieg wird
nicht stattfinden“ und der „Kirschgarten “ von
Tschechow. Erika v. Thellmann als Puck im
„Sommernachtstraum “ und Theodor Loos in
„Don Carlos“ und im „Rirschgarten “ erspielten
sich zahllose Vorhänge .

‘
Die neue Spielzeit hat ein fast neues

Ensemble vorgefunden . . Viele Darsteller der
abgelaufenen Saison sind an Theater in Mittel¬
und Norddeutschland verpflichtet worden . Es
ist unbestritten , daß ihrten Tübingen ein Sorung -
brett nach oben geworden ist. U. a . ist Maria
Weilgunv (gefeiert als Eurydike der Tübinger
Kunstwochen) an das Deutsche Theater nach
Berlin engagiert worden . -K-

Europäisches
Wirtschaftsprogramm

Wenn am 12. Juli die europäischen Natio¬
nen in Paris Zusammenkommen , um einen ge¬
meinsamen Wirtschaftsplan aufzustellen, wird
ein brauchbares Resultat der Besprechungen
nur zu erwarten sein, wenn ein neuer Geist,
ein neues Bewußtsein die Delegierten durch¬
dringt , sie müssen europäisch denken. Die
Folge der Anerkennung eines übergeordneten
größeren Ganzen ist, daß der Einzelne den
Grundsatz „do , ut des“ — ich gebe , damit du
geben mögest — zum Wegweiser seines Han¬
delns setzt. Gegenseitige Hilfe ist die Voraus¬
setzung dafür , daß Europa die angekündigte
amerikanische Hilfe erhalten soll. Bisher hat
Amerika schon viel geholfen. Seine Nach¬
kriegsaufwendungen in Form von Anleihen
oder Unterstützungen an hilfsbedürftige Län¬
der beziffern sie auf über 10 Milliarden Dol¬
lar . Der Zeitpunkt ist gekommen , diese Hilfe
■ihres Charakters als Almosen zu entkleiden
und durch , einen konstruktiven Plan produktiv
zu gestalten.

Die Sachverständigen der europäischen Na¬
tionen haben in den drei bis vier Monaten,
die ihnen nur zur Verfügung stehen, eine
schwere Aufgabe zu lösen . Denn es ist klar ,
daß nach den Zerstörungen des Krieges jedes
Land nur wenig Ueberschuß hat , von dem es
anderen Ländern abgeben kann. Der zu er¬
wartende Plan kann sich deshalb nicht in Ein¬
zelheiten , verlieren, er wird nur wenige Haupt¬
punkte der Wirtschaft, in erster Linie also
Landwirtschaft. Bergbau, Eisen - und Stahl¬
erzeugung und Transport betreffen . Hier¬
durch, entsteht noch keine Union , aber die
Auswahl der Sachgebiete , aus denen sich der
Bergbau und die Eisen- und Stahlerzeugung
als Schwerpunkt heräushoben, weisen dar¬
auf hin an welcher Stelle ;der Charakter des
Planes von einer atomistischen Summierung
zur Bildung eines organischen Ganzen über¬
gehen muß. Die schrittweise Entwicklung ist
deshalb dahin zu deuten, daß benachbarte Ge¬
biete, in denen der Bergbau und die Eisenin¬
dustrie zu Hause sind , zuerst zu einer Zoll¬
union zusämmengeschlossen werden sollten.

Wenn man um die Gegend von Aachen und
Lüttich einen Kreis von 150 km Radius schlägt,
wird die europäische Schwerindustrie ziemlich
genau Umrissen . Der Kreis schließt ein : 1.
das rheinisch-westfälische Industriegebiet , 2.
holländische Kohlengruben, 3. die belgische
Industrie , 4 . das nordfranzösische Industrie¬
gebiet, 5 . das Erzbecken von Longwy und
Brie, 6 . die luxemburgische Stahlindustrie , 7.
die lothringischen Werke um Diedenhofen, 8.
das Saargebiet, 9 . die Eisenindustrie an Lahn
und Dill. Die Aufstellung zeigt, daß dieses
e u r o p ä .i s ch e Wirt schaftszentrum ,
wenn es als wirtschaftliche Einheit arbeiten
würde, bei gegenseitiger Hilfeleistung eine in¬
dustrielle ...Schlagkraft . besitzen, würjle wie
kaum ein ' zweites so erig begrenztes Gebiet
'
^uftdieserZur Realisierung ;eines sol¬
chen Zusammenschlusses würden als Partner
bei der augenblicklichen Lage — insbesondere
bei der gegenwärtigen staatsrechtlichen Kon¬
struktion Deutschland—Frankreich, die Nie¬
derländische Zollunion und die Militärregie¬
rungen in Deutschland in Frage kommen.
Rechnet man zu diesen Gebieten noch die
französischen, belgischen Und holländischen
Kolonien mit ihren vielseitigen Rohstoffen,
so wird klar , daß der wirtschaftliche Zusam¬
menschluß der am europäischen Wirtschafts¬
zentrum beteiligten Länder eine Quelle des
Reichtum für alle Partner bilden würde,
denn das Unionsgebiet umschließt: 5% der
Bevölkerung der Welt , 37% der Steinkohlen
der Welt, 75% der Braunkohlen der Welt,
30% der Eisenerzeugung der Welt , 20% der
Stahlerzeugung der Welt .

Die Anziehungskraft einer solchen schwer¬
industriellen Zollunion würde sich sehr bald
auf die skandinavischen Staaten auswirken.
Schon vor dem Kriege hatten sie eine engere
Verbindung -zu den niederländischen Staaten
angestrebt , als Hemmungen auf den alten
Handelswegen nach Deutschland entstanden .
Es ist aber auch zu erwarten , daß Italien zu
seinem Wiederaufbau den Anschluß an das
Wirtschaftszentrum tuchen wird. Inwieweit
osteuropäische Staaten, einschließlich des
Balkans, sich zu wirtschaftlicher Zusammen¬
arbeit bereitfinden werden, bleibt abzuwar¬
ten . Der Westen würde jedenfalls begrüßen,
aus den landwirtschaftlichen Ueberschußlän-
dem Osteuropas mit billiger Valuta Lebens¬
mittel einzuführen, deren Beschaffung von
Uebersee große Kosten bereitet.

Die materielle Grundlage einer Zollunion
des europäischen Wirtschaftszentrums liegt
bei seinem engen Umkreis in einer regionalen
Tatsache begründete die durch ihre Erdge¬
bundenheit nicht geleugnet werden kann . Die
wirtschaftlichen Kräfte dieses Zentrums sind
allerdings so groß , daß nicht nur die an ihm
beteiligten Staaten , sondern darüber hinaus
alle Großmächte Einfluß auf seine endgültige
Gestaltung nehmen möchten . Indessen wird
die Hoffnung der Europäer auf Befriedung,
Wiederaufbau und Hebung ihres gesunkenen
Lebensstandards wieder steigen können, wenn
die bevorstehende Pariser Konferenz ein eu¬
ropäisches Wirtschaftsprogramm entwickeln
kann das einen Schritt vorwärts auf diesem
Wege bedeutet. Egk

Die Aufnahme Eduard Herriofs iu die Aca-
demie Franchise . In einer feierlichen Sitzung
wurde dieser Tage der Präsident der Na¬
tionalversammlung Eduard Herriot als Mitglied
in die Academie Frangaise aufgenomrren , Per
Sitzung wohnten Staatspräsident Auiiol , V

' ni-
sterpräsident Ramadier sowie mehrere Minister
und zahlreiche Diplomaten bei.
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT
Hintergründe des Tabakkrieges

Die wirtschaftlichen Probleme , die sich aus
.-ifor Zonenaufteilung Deutschlands ergeben , sind
•durch Konferenzen und Handelsabkommen nicht
• ■sö leicht aus der Welt -zu schaffen. Für die Ver¬

treter der französischen und britisch -ameri¬
kanischen Zone war es in Bad Ems nicht ein¬
fach, den wirtschaftlichen Belangen der -einzelnen
Industrien , sowie den Bedürfnissen der Zonen
gerecht z-u werden . Dies galt besonders für die
Frage der Tabaklieferungen der fran¬
zösischen Zone , zu der das Düsseldorfer Han-

. deisblatt nachfolgende Ausführungen veröfient-
•licht, in denen es sich bemüht, neben den Be¬
langen der Doppelzone auch den Interessen der
französischen Zone Rechnung zu tragen :
- '

„Ein besonders schwieriges Kapitel , das nur
für den Laien einfach ist , ist die Tabakfrage ,
denn die FBZ. hat doch den Rohtabak und das
ABB. braucht ihn dringend , wenn es überhaupt
die Raucherkarten honorieren will. Und trotz¬
dem ist gerade diese Frage die schwerste Hürde
vor dem Ziel der Interzonenvereinbarung ge¬
wesen . Es lohnt, dabei etwas zu verweilen , weil
eine Betrachtung Einblick darin gibt , wie kom¬
plex oft - gerade Interzonenwirtschaftsfragen
sfhd und weil dadurch klar wird , daß nur die

.Leichtfertigkeit sofort von bösem Willen spre-,
chen wird , wenn einmal nicht auf Anhieb eine
Vereinbarung Zustande kommt.

'Es geht in der Tabäkfrage zunächst einmal
um die Beschäftigung der Tabakarbeiter . Die
Industrie einer jeden Zone legt Wert darauf ,
ihre Kapazität so weit wie möglich auszu¬
nützen . Gerade in der Tabakindustrie mit der
vielen Heimarbeit sind -hiefmit schwerwiegende
soziale Fragen verknüpft . Die FBZ. sagt , die
Tabakverarbeijahgsindustrie spiele anteilmäßig

/ bei ihr Tine ganz andere Rolle als im ABB.
“ Aiöirerdsan ist Tabak einer der wenigen Roh -
shpe ^ .ln dem die FBZ. besser versorgt ist als

.das ;; ABB. Warum soll sie hierbei nicht zuerst
au sich denken,, wie das ja die anderen Zonen in
feo . vielen Fällen tun , in denen sie nun einmal
infolge , der zufälligen Zonengrenzen die Vor¬
hand , haben ? Es ist nach langem Bemühen ge-

; luqgen , in dieser schwierigen Frage durch Ab-'
wägen des Gewichtes, das diese Industrie im
Aufbau beider Zonen hat , einen Ausgleich zu

■finden. Etwa die Hälfte der Tabakmenge geht
als Rohtabak herüber , die andere Hälfte in Ge¬
stalt Von Zigarren .

Mit dieser Regelung war aber noch nicht
jfede Schwierigkeit gelöst . Es schloß sich an der
Streit üni die Tabaksteuer , d. h. um das Geld,' von derrt doch so viele meinen, es hätte zur Zeit

; > £me Rolle ganz ausgespielt . Das ABB. sagte
. hierzu , daß es sich hier um eine Verbrauchs¬
steuer handele, die logischerweise nur dort er¬
heben werden kann, wo verbraucht wird . Die
JfBZ. machte geltend , daß sie auf diese Ein-

, rfahnijfajpk «keinen Fad verzichten . könne. Die
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nähere Betrachtung ergibt , daß das nicht zu
bestreiten ist Die Finanzen der Länder der
FBZ, sind weit mehr angespannt als die im
ABB . eZ vorläufig noch sind. Einmal ist die
F-inanzkraft der V£ irtschaft in der FBZ . an sich
geringer und dann sind die Lasten wesentlich
größer , die der Länderhaushalt in der FBZ- zu
tragen hat Man ist daher auf den Ertrag der

. Tabaksteuer angewiesen . Kein Wunder , daß es
schwierig war , in dieser Frage einen Ausgleich
zu finden.

Gott sei Dank ist er jetzt in dem neuen Emser
Abkommen dadurch getrogen , daß ABB der
FBZ. einerseits entgegen kam und anderseits
FBZ sich verpflichtete, keine Tabakwaren mehr
ohne Zustimmung des Empfängerlandes frei¬
zugeben.“

In dem Emser Abkommen ist die Lieferung
von Fertigerzeugnissen der Tabakindustrje im
Wert von 9,1 Mill. Mark und von Rohtabak,
Rippentabak und Rauchtabak für 2,2 Mill .

.,iark le=tgt =ttzt worden . Die Tabakwaren
werden in den ausführenden ..Undeptr , bandero¬
liert und voll versteuert ; f Was diesen '-gühd . ^p .
Mill . Mark an Tabaksteuern einbringt . Die

,age der badischen Tabakindustrie hat sich

Inferzonehhahdelsge&hÜfte ' -s6wi.br c ftfr. - die
Koordinierung der ; bW ' den1 Ihterzonanverhand -
lungcn unabhängig votf einander vertretenen ,
Linier / der französischen VBesaizungszone; ist
Jas zu fiieginn 'des Jahres l^K ' in Baden-Baden
gegründete Büro „Kottrup “ zuständig . v . - -

Der Außauhandel der . R-aivtösiclieB -Be-
satztmgszone wird ,über das „Öfifomex" ,bei der
französischen- Militärregierung in.- BadeiWBaden
abgewickelt,. . das aiich die Dey ;isenuberichii §se
der einzelnen Länder- verwaitet , Danebeu be?te!d
selbst - .für Sudbaden . die ; Mdglicjhlcei

't,
Kompensationsgeschäfts mit den .5 östfr^nZöst;
sehen Handelskammern Belfort, Kcalhyr. jVlfifz,
Strasbourg « . Müfilh«u.Sön zu fojfgeff . . Dre bei
diesem direkten • Warenaüstänschzjptr/selir 'gf - :
ringfügigetr , Devisenspiizeri. yi-erden ,

'über /efn
Clearingkonto-, der , ehemaligen . Refclgbätt

'k ' ab| e-
rechnet. , .

DER SPORTBERICHT
Fufibali -Verbandsspiel in Triberg

In den Spätnachmittagsstunden des ver¬
gangenen Sonntags wurde noch dgs fäl¬
lige PiMiktespiel Triberg I — Wolfach I aus -
getragen . Die zahlreich erschienenen . Zu¬
schauer erlebten mit Begeisterung eine
schöne erste Halbzeit , in welcher Triberg
mit 1 :0 in Führung lag . In der zweiten
Spielhälfte blieben auf beiden Seiten einige
Torchancen unausgenützt . In der 43 . Mi¬
nute verschossen die Gäste aus Wolfach
einen zngesprochenen Handelfmeter . Eine
fabelhafte Stürmerleistung aus 25 Meter
Entfernung brachte für Triberg den 2 :0-
Stand und somit den Sieg . ■— Im Handball
in der Vorentscheidung um die Schwarz¬
waldmeisterschaft in Donauescftingen siegte
Donaueschingens i . Frauenelf gegen Tri -
bergs 1 . Frauenelf 3 :2.

Triberger Vorschau
Der Waldspielplatz „Wehrle “ ist ain

Sonntag Schauplatz wichtiger Handballent -
scheidungen . Um 16 ' TJhr spielen die
Frauenmannschaften von Doaaueschiügen
und Triberg um den Titel eines Bezirks¬
meisters . Der Sieger -ist gleichzeitig _

be¬
rechtigt , an den Endspielen um die Badische
Meisterschaft teilzunehmen . . Im Anschluß
stehen sich um 17 Uhr die beiden Gruppeti -
sieger .St . Georgen und Neustadt ebenfalls
zum Endkampf um die Bezjrksmeisterschaft
gegenüber . Die technisch sehr gute . St.
Georgener Elf wird es nicht leicht haben ,
sich gegen die harte Mannsthaft ans Neu¬
stadt durchzusetzeir .— “ ,

Handbalf -Gihßlkaiüpftag äh Lörrach
Im Ringen - um die Meisterschaft im Hand¬

ball .der französischen Besatzungszone stehen
sich . in Uorradi , Kot-WeißT,8rrMi üfid Sport -;
verein Tübingen gegenüber . ■;Rb'AWeiß
Mefster von Südbaden ; ■Tümhge # Vbfl ‘9tta -
W'ürttehiberg ! Der •’Siegelr - Ms ' ttiösettl -: Späel
hat im Endspiel ' "gegeb TV . H 'aßb4ch ' - atlZtt-
treten . ; ; Vr ■

;
■"f™ ****

^
'

;
Die Süddeutsche Oberliga . tat nur doch

Abschlußspiele . An . sich ist ,schon .J^ ur er¬
sichtlich, wer im der neuen $pielsaisan . der
vorgesehenen 1. und 2L Division angehöfeh
wird . Die - .sonntäglichen :,, JS rjf .fcJ» u i s s e :
Phönix Karlsruhe —- TO München 2 : 1
Kickers 'Stuttgart — VfL Ndfkaräu : 3 :&; VfB:
Stuttgart ~ -Ft Karlsruhe ' 3 :3‘ ( ÜP̂ EMtraehtf
Frankfurt ,— 46 Ülm 2.':0 ; VfR Mabüheim ; --4
Schwaben Augsburg i :0 ; SV Wäldhb 'f ^
BC Augsburg 0 :4 ; FC , Bamberg ' 'FC ,
Nürnberg 1:2- <

Sonstige Ergebnisse : .
Fortuna Freiburg . FC : - .Kaiserslautern ;

0 :4; Buchheim >-«- FC . Kaiserslautern A :15„
Aufstiegsspiel : Rheinfeldeh — Singen 2 ;2i
Weitere Spiele : Neustadt — Rielasingen

6 : 1 ;' Müllheim Guta $h . 6 :2 ; Krozingen —
Bfefsach 5 :1 ; LörradF — Säckingen 6 : 1 ; Dan -'

Zell a . H , — Kip -,chingen — L^nzkirch 0 :4 ; Zell a . H , — Kip -,
penheim 1 iö ;

" ASf: Geörgeft
' Fiirtwangen 1

3 :4 ; Triberg — Wolfach 2 :0i , .' Biberach —
Zell -Weierbach 4 : 1; • Zell - : ä . -H . ■I!/ - *-,. Ichen¬
heim II 4 :3 ;V& lLa ) JL Jugend — - Tchenheim
.JäSgaaäüä

üfciajjäi.

Handball Fortuna Freiburg — . VfR. Zäh-
ringen fetf . ’s-^ ,'Tübihgeai -4- Ravensburg 15 :5
' V Der FfrÜballklub Pirmasens wurde Meister
der Ehrenliga Nord . — VfL Neustadt wurde
Meister der Landesliga Pfalz . — In

_
Duis¬

burg gewann im : letzten Zönen -Zwischen-
ruöden spiel dpr Hamburger SV gegen Rot -
Weifi - Ofirrhausen mjt 3 ;t . —. Nunmehr : tref¬
fen siÄ aan. Sonntag :in Düsseldo .rf im End .-

■spiel um ; die Zoneniugisterschaft - URV
' und

Borussia Dortmund v , . • : : ■
- 106 m in 10,6 Sek . Tief Fischer -Krefeld und

steifte, ' dtimft * eine neue - Jahrcasbestteiutung
auf . w .- Ebenfalk 'eine Jahresbestleistun .g im
Stoblrociisprung stellte Julius , Müller -Kuchoa
mit - 3,80 . m auf . f- In Pari » lief die Mamn -
nchaft des C .1 A «' ‘Fitmenis ;. üb «i» dmoi - 8p0 ; in
mit 7c42J,6" Mitr.-' .i.1 ernettr neuen ;, französischen
Rekord . -sa :

’ ' Auto -, Motorrad - und Radrennen , v
< T5a,s

'Tüterhätionale ' Autorennen vöh Reirtis
fiir ,KTf!lü -PiehnWagen '--' :%öwähn 'Prifl *Pr ;Bira
Äuf' fSithT|i in 1 :20,zOifin' Sek - — 1 1M "Größen'Pit*e^ 1’ f ihn ' 'Reims 'siegte Kantär - ISchweizJ
aüT 'M'ä-iüratf 2 :34,50 Std . Vof Chiroh (Fttfnk -
teichV' äüf TaTböt 2 :37,2^ /rt 'Std . ^ ' Itu Giro-
ffeh/preis vdh Belgien lur MotörrÄdcr siegte
FrahcIsfeF (Iftilieil ) ' auf Guzzo " ih

IStd . vor "Martini (EnglandFauFExceisior (eine
Runde zurück ) . — In den Beiwagenmaschinen
(6 RutideB ) Waf Vandersthiütk / Belgien ) - auf
Norton 45 :27,5 : Mfn . siegteith . Beim
Motorradrennen in Köln -Riehl wurdev .
-Woedtke “ Ueberrttschnngssieget ' - -in:; der 1350
eGmc-K lasst : : , — ’ 4n cter Viertejlitef -Kjasse ge-
vw&nfr' VöSshowHer auf DKW . :—^ Beiin Am4'
toinewtes 'fta Ludwigshurg - siegte -im ‘ Oni-
niirtn -Fliegerführen Scheirtle-Stottgart, ; .fĈ on*
so im 13 -Ru n deil- Punktefa hrc:». Das Run-

:den -Zeitfahren : gevfan « .Müller -Lpd wigs-
hugg, -f ^ lerjle -wurde Oeäamtiieg ^r .tim

'den
Ehrenpreis des . Öb^rbii rgermeistei -sT i von
■jLjl.dwjigsiäurK.
! ■ Dan -c 100-Rtinden -MannschaftsfahreH,, .».-ge¬
wannen Schertle -Bueler (Stuttgart ) ,; cMit
.5:31 >pMinc, .st .ellte , Harry • .Sänger - .(Barita ! im
Vörfolgungsrenneji über 4()Ö0 ju einen Bahn¬
rekord - auf . »**•*- Im. .Steherrennen um -das
, ,Großem' eoldeue , Rad “

,i ■■jjbee : 70 Kilometer
siegte iir Köln Walter Lohma -iui -Doritmund .,- -
' 1 Den " Größen Preis Von jP»mb .der dlädrenn -
;führfer Igdv^änn ivan -Vliot (Hollaitd ) ; : -w. Rn
Großen - : ' ' Höffnungspreis -»'?;' siegte Plattner
TRlhweiz) ;- r:a ■(, « j ., --. . ; -.

:f “ „Töür de ’Fränne “ :*o ; < ■■
' r Die R)/ 5Etappe sah' 'Cairfellini vör Roin-
coni , Lazarides siegreich . Vietto fiel auf
den 9 . Platz zurück . Diese Etappe , Digne —
Nizza , Wat 225 Kilometer lang . Nur noch
60 Fahret nahmen - teil .

' ^ ^Bergwertung : 1 .
^Lazarides 45 R .; ‘2 . Braüfbilla
MöUi 52 ; P ., 4. Ghnrellini , r 5. Vietto . -4- Mann-
sdiaftswertimg : lt Italien 226S2 .55 Std .-

r' IDie Rechtsanwaltschaft des
■Landgerichtsbezirks Welds-

.’ hut hält dlie Kanzleien vom
, ,2. bis MS- August 1947 ge-
■ schlossen . (G * 1203)
Lieferantenadressen für den
. Wirtschaftsaufbau . Adres -
; senkatalog mit 540 Adres -
•/ SengrUppen Uefert kostenlos
• Merkur - Werbedienst , Ein¬

beck 858 . (*917)

, , 1a. Existenz
■ durch Lizenz.
Herstellung tind Vertrieb

- eines neuen Brennstoffes f.
j -Oetfen u . Herde , 'den Bri-
Jcetts ähnUcli in Heizwert u .
Brenndauer , für einige Be-' hörälich begutachtet . Kein
großes - Kapital oder Ein¬
richtung erfcrdbrUch . Be¬
zirke noch zu vergeben . Be-
n'ati ^te Rohstoffe Sind er -
hftltlith .' Eilangebote an

. ■Ernst Lamberty , Fabrikant ,
(14 ä) Stuttgart , Gustav Sife-

fgelstraße 433. (G 1803)

„Fehstral “ reinigt Fenster
' Sämell strahlend hell ! Sie
erhalten „Fenstral “ -in Le-

. bensmittelgeschäften und" ßrö ^erien : . Bitte bringen
Sl«f . ./zum " Einkauf eine
Flasche mit . (G • 514)

Langjähr ., erfahrener Fach¬
mann der Serlen -Mobel-
fabrlkation sucht Teilhaber¬
schaft an Möbel- od . Holz¬
warenfabrik mit ca . 40 Mille,
Werkzeuge und Maschinen
sowie Material sind vorhan¬
den , evtl , auch Kauf oder
Pacht eines Betriebes oder
Gebäudes . Angeb . unt . Nr.
G * 968 an . Das Neue Ra¬
den ", Lahr .

Für alte Farbbänder sof . Er¬
satz ! Best . f. jed . Masch.
gegen RM 5.— p . Brf . o . a.
P-K. Freiburg 1. Br . 30 963.
C. Amberger , (14b) Pfalz -
grafenweiler . (G1193 )

„DIE AKTUELLE", Monats¬
schrift für Steuer , Recht
und Wirtschaft , Fachblatt
für den Kaufmann , Wissen¬
schaftler u . Studierenden .
Jahresabonnement z. Pr .
von vierteljährlich RM 9.-
zuzügllch Versandspesen ab
Nr . 1 (April 1947) ' liefer¬
bar durch : Südbayr . Buch¬
versand E . Groll , München
162, Thlerschstr . 11. (01335)

Martial *cchnilhnuster*
Mappen

für Erwachsene u . Kinder ,
Knaben , Mädchen , Kleinst¬
kinder , Berufskleidung ,
Wäsche etc . in 8 verseil .
Mappen nach Wahl , Preis
per Mappe RM 3.30. Bitte
Preisliste verlangen .
Alberte -Schnittmuster , Post¬

fach 288.
(20) Grofi-JIlsede bei Peine

(Hann . ) (*1263)

AHesfe

deutsche Speziaifabrlk

sKSooei **

i .- >orzfiemier
Schmuckwaren

letzt wieder lieferbar in
Silber u . versilbert , in allen
Artikeln wie : Ringe mH
Stein , Herren - u . Damen¬
siegel Ringe . Armbänder ,
Halsketten , Ohrringe , Bro¬
schen. Kreuzchen m . Kett -
ahen , Medaillons f . Photos
üsw . Anlieferung von Alt»
sflber erforderlich .
Heinrich Katz , Schmuck -
wärfen- Versand , Leonberg -
Eltingen , Poststr . 16. (*886)

Die Lebensdauer des Kraft¬
wagens Ist heute eine Exi¬
stenzfrage für seinen Be¬
sitzer . Dabei sind die
Fahrtbeanspruchungen här¬
ter geworden . Nur sachge¬
mäße Pflege mit einem er¬
probten Markenöl kann
den Motor gegen vorzei¬
tige Abnutzung sichern .
SHELL -AU'fcOOEBE sind ln
hochwertiger Qualität wie¬
der erhältlich und unbe¬
dingt zuverlässig . Ihr reiß -,
druck - und hitzefester
Schmierfilm schenkt dem
Motor lange Lebensdauer .

(Gl Am)
Kennen Sie schon BADA-

Fruchtaromen . . . wie Erd¬
beer , Himbeer , prange , Zi¬
trone ? Baekwerk , Pudding
und Flammerie gewinnen
dadurch sehr an Geschmack .

— bada -Aromen gibt er
überall . Hersteller : Bache
& Dämmert , Berghausen
(Baden ) , und Ueberltngen
(Bodensee ) . (G1093 )

Sprechstörungen (Stottern
usw . ), Behandlung im
Psycho -therapeutischen In¬
stitut , Landau (Pfalz ) , Ma¬
rienring 12. Auch Auf¬
nahme mit Verpflegung
(Internat ). (G"186)

Gestehtshakre , Leberflecken ,
Warzen , Muttermale , Haut -
unrelnlgkelten usw . werden
in modernsten u . sicher¬
sten Verfahren für immer
mit der Wurzel entfernt .
L. Bornemann , kosm . In¬
stitut . Sprechstunde Ul
Offenburg , Rhelnstr . 15 jed .
Freitag ; ln Rastatt , Nieder -
waldstr . 3 , jeden 3, u . 4.
Montag des Monats ; in
Karlsruhe , Stefanienstr . 71 ,
jeden Dienstag u . Donners¬
tag ; in Bruchsal , Rhein¬
straße 57, jeden Mittwoch ,
jeweils von 10—18 Uhr .

(G 1262)
Die Krankenkasse für Jeden !

Monatsbeiträge V. 2.40 Mk.
an . Keine Krankmeldung .
Kein Krankenschein . Gün¬
stige Familientarife , freie
Wahl des Arztes oder Heil¬
praktikers als Prlvatpstlent .
Tagegeld von 5 Mk. bis 10
Mk., bei Krankenhausauf¬
enthalt infolge Krankheit
u . Unfällen aller Art , auch
für pflichtversicherte Ar¬
beiter u . Angestellte Monats -
beiträae von 1 Mk . an .
Schreiben «ie noch heute
aiu Sflddeufscher Kranken -
versteherungsvereln AG .,
Beztrksverwsiter Gustav
Gruslus , Offenburg - Zell -
Weicrhach . Hindsuhu - fircfr . s
HauDt-- U. nebenberuflebe
Mit ;»-beiter an allen Orten
geauchj . O-tsverfr . ; Ouatav
Jertne . Lahr . Ward «

t rn • iw «
EHRET-WXRMEKTSSEN, be¬

währt u . zuverlässig , sind
heute wichtige Export -Ar¬
tikel . Deckung des Inland -
Bedarfes 1 z. Zt . noch nicht
möglich ; — Reparaturen
aller Heizkissen - Svsteme
we-cien fachmännisch au *-
gefflhrt . D ' r>1.- Tna . W .
Fh-et . Soe2!alfnbr1k für
Elektro -Wä-meapo ., Emmen -
dtneen -Kollmars reute (Ba¬
den ). (O • 1317)

Bettfedern - u . Dattnenrelnl -
gung . Um Voranmeldung ,wird gebeten . Adolf Frte
Ung . Freiburg , Wilh - lm
Straße 1, Hof gegenüb . dem
Arbeitsamt . (G 372)

Englisch — Französisch —.Spar -
nlsch im Fernanteirtcllt .
Ameciks System Abfänger
u . Fortgeschr .; amerik . Pri¬
vatbriefe , Geschäftsbriefe ,
Händelsengl ., engl . Steno .
Sprachl .- Inst . K .. A. Fiat ,
ter , T22b ) Frankenthal , Ppst -
fach 186. (Q * .1X72)

Sprachschule xu Hause durch
Lehrbriefe in Englisch und
Französisch für Anfänger
und Fortgeschrittene . Pro¬
spekt von Fremdsprachen .
Institut H . Lamsfuß ,
Siegburg , Kronprinzenst ? . 27.

(G » 34)
Annahme von Trikot Wäsche

z. Reparaturanfertigung v .
Herren - u . Knabenhemdet ,
Schlafanzügen von Ihren
stoffen , Anfertigung von
Bettwäsche , Sticken und .
Zeichnen . Paul Jos . Mun-
dlng , Ueherllngen , Boden -
aee . <G » J225)

Schlagsahne • Ersatz , wohl¬
schmeckend , nahrhaft und
ausgiebig , trotz wenig Zu¬
taten . Glänzende Gut¬
achten ! Begeisterte Dank¬
schreiben ! 20 . fachmän¬
nisch erprobte , zeitgemäße
Rezepte gegen 2.50 RM . Vor¬
einsendung . Genehmigtor
Preis ! Jenning , Konditor ,
(177b) St . Georgen (Schw.) ,
Schrämbergerstraße 12.

(G * » 12)
Die Sterne lügen nicht , Ihren

Charakter , Ihr Schicksal ,
Vermögen , Beruf , Liebe u.
Ehe , alles , dies u . noch viel
mehr erfahren Sie durch
Ihr Horoskop . Preis 25 RM .
Wegen Passfermangel wird
um Beigabe von fünf Bo¬
gen Din A 4 gebeten . Ge¬
burt sd«tum . Ort Und Stunde
angeben . Häiis Altmann ,Stockaeh , Dillweg -3. (OisaO)

Wanzen , Küchenkäfer , Läuse ,
Flöhe etc . beseitigt in- we¬
nigen Stunden an . Ort und
Stelle unauffällig und ohne
Sachbeschädigung . Moderne
Ungeziefer - u . Schädlings¬
bekämpfung Walter Stei¬
ger , Off-nburg , Friedrich .
Straße 39 . (G * 890)

2.
/Fräöteröich TLändegRiHnnsiiiaft): 227 :10,04 Std.
3 . ; Wciitferankreidi. . 4 . Belgien . 5. Südost-

»fftqeaj .
' tüf wxxi ■Mbrihswiav *>jb . •

NEXIT
der tödli che Staub

c iäuVi(fn ohne Stäube«" tät ? e^ ŝcb ,schnell
( »roße Kliehen♦ irlt t ên
Rn wippmder 4 ntrSfarge
täst angebundene« Stlu«
bebeuteln. Gartenbeete

mit dem Mrvmof vo l̂ NFXtT I (M*t
dem hflan2engch ” *ft*M?nn>.
Uemitjje und Krachte^ ebt ’hm.

A tt 11quitäten ,
Gemälde » alte u* neue Meister »
M )̂bei — Teppiche — Por *elr
laße * Fayencen — QfMstr
— Schmuck - Ankauf - Ver¬
kauf - - f/ebernahm ' gjnfw -
Nachlässe , Eitel Fii5 ^ Grevt ,
Baden-Baden* Soüantrräfia9.

(•1143 G)

22
ÖFFENE STEEDEN ■

Wir guchen , zjun , eoforttgan
Eintritt folgende -, .Arbeits¬
kräfte : Dolmetscher ü . Dol-
metscireriu , perfekt toWort
u . Schrtfttiw f ranzt .Spcaphe,

.1 perfekte , Stenotybistln für '
das Sekretariat , Baclihältef ,
Kontoristinnen , Lager - und
Transportarbeiter . Bewer¬
bung . ist schriftli einzurei -
chen 'beim Requlsltionsamt
des Kreises - ^ aitaft Tn Ra¬
statt » , (G • 1170)

■Tfio ; r»f:
ftr - rr •uft iiktzn neSHM .Itiaä bim

'
HE ;11RÄTTSN :Vk

AN. UNP VERKAÜFE
Wlrtschattiherd ' (Jüncker &

Ruh) , 160x85, mit jBratofen
Mod. RAD) , . Jadiierts .neu zu
verkaufen . . , B . - Groß , In »
kassobürö , Karlsruhe ,

' Käi-
serstraße 237. * (G * 1304)

Dynamische Wuchtmaschinen
für Elektromcjtarenfabriken

- u .' Reparaturwerkstätten , eĉ -
wie . für Dreschtrom 'meln
lief»« Gebr . - Hofmänn ,
Maschinenfabrik , Onstmet¬
tingen (Kr . Balingen ).

(G • 1184)
Buche Musiklexikon "Vttn

Hans Joachim Moser , iin
Verlag Hesse , Berlin 1935 ,

- gegen gute Bezahlung , od,' Nützliches . Angeb . unt . Nr.
023 äti die Geschäftaatelie :
„Das Neue Baden " , Lör¬
rach , Grabenstr . 5. (G • 1228)

Schönste . Erinnerung an Ge¬
fallene : Fotovergrößerun -
gen , schwarz -weiß u . far -

. big , nach • Paßbildern etc . ,
- werden künstlerisch ausge -

führt . Gustav Teichmann ,
Stockaeh (Bad .) , Wlnter -
spürerstrsBe 2. - (G 1382)

Autoreifen , 8,60x17 od . 5,50x11,
gesucht ; geboten werden
Autoreifen , 5,50x20. Angeb .
unt . Nr . 1301 an die Ge¬
schäftsstelle „Das Neue .Ba¬
den “, Singen a . H,, Haupt¬
straße 56 . G.

Badeofen für Holz- u . Koh¬
lenfeuerung zu kaufen ges.
Zusehr . ünt . Nr .’ 458 an
..Schwarzwald "- Anz . - exd .,

Hinterzarten . (01314)
Bücher aller Art kauft Leih -

bücheret Jos . Köhler . Ern --
. mendingen (Bad ) , Lamm -

straße 13. (G 1320)
Radioamateur sucht einzelne

Radloteile U. B.astlerhiate -
rlal zu kaufen . Ang, an
Mersmann , Baden - Baden, :
Frem,er*bergstr . 62. , (G 12SS)

AUSKÜNFTE
'

Beweise u, Privat - Auskünfte
aller Art ünd allerorts be¬
schafft seit Jahrzehnten Ef-
Mittluu tibüro Herrn . Leü-
-t . ’ ,-.n RechfsanW'irtpn
bc'aiup ucht und empfoh -
lenl Bonn , Kölnstr . 74 9»7,

(•994 G)

Gutsfiesitzerstochter , 25 J . ,' Käth,, stattl . Erschein . , gut¬
situiert, , hat • den Wunsch, ■
m . 4'ähv ‘ •‘lierro iti igednl .‘
Verhältnissen , Kuustiiend -

t’Werkes . r . -Beamtgn , , Archi -
; tekt ’ oder Gesdiäftsniafih ;
,.gemefng{ini .tiurehäLfebdh '
ZU göhari. ZuSCJlr, lerbh bnt .:

j3 Nr . 10165 -gn -J&e&n EHsp?,
,, beth Reiser , Eheanbahnung, ’
•Konstänif , Schotteftsfr . 73.

Land Wirtstöchter ; 35 J ., - flotte
Erschein ., viel ?., interessiert .

.. . völlig alleinst ., sehr ver¬
mögend, . pj . Haus -ü, Garten ,

•-'Landwirtschaft ' "verpachtet ,
Vater hatte Baugeschäft ,

- sucht , dementsprechend Hei»
. rat oder , bittet fflrihefrat

für Herrn ! gleich was , für
Beruf .“; •' Züschr . unt 5Nri
10 093 an ; -Frau S^tsa -heih ;
Reiser , Eheanbahnung , Koni

• stanz . SdhbttehStr . 73. (01210)
Eheanbahnung "- Maria Spleth.

. Dem ' Einsamen , hilft Eheaii -
behnung . Maria , . Speth ,
Karlsruhe, . Bismärekstr . 55 .

to » 949 )
-Welch ' edeldenkender Herr ,
. auch . Wifwer , würde . Fräu¬

lein , 28 J ., kath .. m . 1 Kind
zwecks Heirat in Verbin -

. düng treten . Eltern haben
. Haus u . etwas Landwirt¬

schaft . Briefe unter , Nr, .’ 10173 an Frau Elisabeth
Reiser , Eheanbahnung , Kon »
stahZ , Sehotfdnstraße 73.

Landwirfstochter , 35 J . , kath .,
tücht . :Haus-, .. u . Qesehäfts -

; frau, , Möbelausst . ; u . Ver-
. mögen yorh . , sucht soliden

Lebensksmeraden ■ zwecks
: Ehe . Briefe unt , 9363 an
- Frau Elisabeth Reiser , Ehe-
. anbehnung , KonstaVfe, Schal -

tenstraß ^ -7* • (Q,1210)

jsjii 'i.'i .uuij ,
Heiraten — Einheiraten be-
. sorgt reell und diskret seit
Jahren Vermlttlüngsdienst

r iFttiü ' Bertd ' Laib, ' Oflen -
bürg , Glaaarstr . 5. (S1276)

Eiho bttldlse , gute Ehe er¬
möglicht meine langjährige ,
leistungsfähige .Vermittlungfür - dlie Kreise bß midien

; Vormerkungen . Auch Ein-
■ heiraten , in Betriebe - aller
. ..Art in . allen ., Zonen . : Aus-1 kunft kostenlos .

' ' diskret .Brau -HUde von Redwitz ,
.;If8ilsfuhsr,i Belerttb j Allee

. 14ß» . . . . .. (G;f^348)

BRtEFMARKEN
"

, Bri « ftMarkehjAnkauf
Zu , besten Preisen , kauft
Bjrieimarkenhaus

F . Decker,
ffegefisburg , GoTdeneBäten -
stfaße . 12 »“ Fürth ? i. Bay.

. Wien-
Ssmmlungen — Restposten —
Nachlässe :, — gute jEinzeimar -
ken — Objekte von 1000 bis

* , ; WOOÜORM.
2. Decker -Versteigerung

am 22,/23 , August . 1947 in
Regeiisbufg .

FälHiefefungen werden gerne
angenommen . (G * 1305)

Die 2, Südwürtt . Briefmarken -
vemteigerung findet am 22 .
u . 23 , August 1947 ; in Ra¬
vensburg, : städt .

' VoikSbil-
dungshaus , Bachstr ., Statt .
Ernsthafte Interessenten
Katalog ' Verlangen . Auf
Wunsch werden • Zimmer

- Beschafft . ' G • 1265)

5 . Esslinger Brlefmarken -Auktionen
Ende Äugu 5! ' 194T, 4 Auktloneh haben dasVertrauen

- unserer Br ‘elm *rfe «nverstelgerungen eiwlesen.
I , I I. M — I.—. . . ' ■— - .

OI|s Kinliefenmgen und das große Interesse aus allen Sämtnlerkceisen
bestätigen den firfoflg . Der ernsthafte SammlerKat liier dfe Möglich*
kelt , bei feef t ^ gs -tefl Spesen absusetzen und tu *rwetb& , da
Je P/t 0/^ Provision in Anrechnung gebracht werden. {* 2)
Eiatiefarumfett ttd» möglich. ■ . Auktionskafaiog jeweils gut Wituck.

• ; . V e r a n -s t a 1 1 e r t
Essltnger Briefmarkenbörse M. LEV AK

Behördlich zugelassener Briefmarkenversteigerer .
SeePngen mm Mscktf , PHenaaustraße- 31a . .

Wertvolle Mensehen
sind meistens einsam !

. i
jcfinehen sfeh schwer »n ! Audi Ihnen wollen wir helfen .

- Wir bauen Ihnen Brücken zu Freundttfieft und geistig kutttt -
retlgm -Oedenkeoiusteusdi im in- und .Ausland - Verlangen
j .e uns . Prospekt . Freiumschiag bitte beilegen . - ßriefbunö

„ Die frr 0 cke ' V Stuttgart ^ Postfach 160. (*1267

I *
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jtaUuc Rundschau
Punkte eingetroffen !

Es war .wieder, ein langer Weg für die „Ent-
punkteten “ — und sie sind sehr zahlreich ge¬
worden — bis wenigstens ein Grüppchen eine
erste Punktekarte zugeteilt erhielt . Die
Freude war groß und ließ vergessen, daß man
erst einen Antrag auf Erteilung entsprechend
der Bedürftigkeit oder auch Würdigkeit beim
Wirtschaftsamt stellen mußte; daß dann eine
Kommission nochmals aussieben mußte, daß
schließlich - eben doch 30 Punkte auf einer
Karte ins Haus flatterten , während viele wie
betrübte Lohgerber davon schlichen mit der
Vertröstung auf ein ander MaL

Jetzt wurde zu Hause gerechnet und.überlegt:
Was habe ich am Nötigsten! Der Mann hatte
Anspruch auf ein Hemd. Was er noch auf dem
Leibe trug , bedeckte wenig mehr als die Brust.
Das andere war für einen neuen Kragenan¬
satz oder für den A' -melabschluß abgeschnit¬
ten worden. Unterhosen waren ebenso nur
noch in Form von Dreieckbadehosen vorhan¬
den ; Socken bald ein unbekannter Begriff.

Aber kaum besser erging es der Frau und
den . Kindern. . Da wollen wir erst gar nicht
alles Fehlende aufzählen,, sonst kämen wir ob
vermeintlicher Bevorzugung der .Männerwün¬
sche bestimmt in des Teufels Küche .

Endlich war der« gordische Knoten ' durch¬
schnitten: . Ein Hemd und eine 'Unterhose für
den Hausvater ; ein Schulkleidchen für das
Kind ; eine Waschbluse , eine Arbeitsschürze,
vielleicht auch ein Hauskleid für die Mutter:
Wir haben ja 30 Punkte !“

Mutter ging hoffnungsfroh einkaufen. Aber
ihre Enttäuschung wurde groß. 30 Punkte!
Und doch nur ein kärglicher Einkauf. 20 oder
21 Punkte' das Hemd , der Rest -r na , da blieb
Mutters Wunschzettel eben, nur noch ein
Stückchen Papier.

Sollten wir darob mißmutig sein ? - Sollten
wir unsere Hoffnung begraben? Nein . Was
sich -uns mit ' der Punktekarte “ aufzeigt, ist
das getreue Spiegelbild unserer persönlichen
und allgemeinen Not . Und es ist schwer , hier
die völlig gerechte Unterscheidung zwischen
Bedürftigen und weniger dringlichen Fällen
zu treffen . Angebote, der Produktion und
Nachfrage der Käufer, halten sich hoch lange,
lange Jahre nicht die Waage. Wir müssen
auch hier in ergebungsvoller Bescheidenheit
verharren lernen.

Zur Sicherung 4er Ernte
Schutz vor - Feldfrevlern und Diebstählen

Die Begriffe von Moral und Recht, Mein und
Dein haben sich immer in Zeiten der bitteren
Not erschreckend gewandelt . Und es ist auch
nicht immer die Not allein, die zu Diebstählen
und Räubereien führt , sondern oft genug krasser
Egoismus , die verwerfliche Sucht ohne Arbeit
sich „Verdienste“ zu verschaffen. Alle Mah¬
nungen uncf Belehrungen haben nur Teilerfolg.
Deshalb muß jede Obrigkeit sich zu schärfsten
Maßnahmen . . zum Schutze des Eigentums ent¬
schließen.

Aufgrund des Beschlusses des Stadtrats ist
nunmehr eine zeitlich begrenzte ortspolizeiliche
Vorschrift gegen die Felddiebstähle und zur
Ordnung der Feldgemarkung erlassen worden .
Danach ist bis zum 31 . Oktober 1947 das Betre¬
ten dri" Feldgemarkung Lahr zur Tag und Nacht¬
zeit allen Personen untersagt, . gofern sie nicht
Eigentümer , Besitzer oder Nutznießer land¬
wirtschaftlich oder gärtnerisch verwendeter
Grundstücke sind oder ihre Berechtigung Z"m
Betreten " dieser Grundstücke infolge eines Ar¬
beitsverhältnisses oder in sonstiger Weise glaub )
haft machen können. ,

Ausgenommen von diesem allgemeinen Ver¬
bot ist das Betreten oder Begehen der Ortsver -
bindungssträßen zum Zwecke des Durchgangs¬
verkehrs sowie der nachstehend genannten
Wege, sofern von diesen Straßen und Wegen
aus nicht Grunds !ücke betreten werden : Alte
Sulzer Siraße —Wieblingsweg — Ernethof , Oberer
Weg—Ernethof . Randweg am Walddistrikt Er-
net, Galgenbergweg nach Sulz, Holderbergweg ,
Schwöllbachweg , Schutterlindenbergweg , Frie-

senheimerweg (Verlängerung der Obertorstraße ),
die Verbindungswege vor) Bertholdstraße , Fried '
hofstraße und Wasserklammstraße zum Schutter¬
lindenberg , Vülmersbergweg , Mauergäßchen ,
Langenhaldeweg vom Schutterlindenbergweg
nach dem Hauptweg der Feldweganlage Hugs-
weier—Lahr , Hugsweierer Weg entlang der
Schütter . Limbruchweg , Mauerweg , Glocken-
gumppenweg.

Zuwiderhandlungen werden , wenn nicht eine
strenge Bestrafung nach dem Strafgesetzbuch ,
dem Badischen Polizeistrafgesetzbuch oder der
Feldpolizeiordnung für den Bezirk Lahr ver¬
wirkt ist, mit Geldstrafen bis zu 150 Mark ge¬
ahndet, an deren Stelle im Unbeibringungsfalle
Haftstrafen bis zu 14 Tagen treten können.

Die Namen der des Felddiebstahles oder
sonstigen Feldfrevels übcrführten Personen wer¬
den naeh Rechtskraft der Strafverfügung durch
die Stadtverwaltung öffentlich bekanntgemacht ,
wenn die Bestrafung nicht lediglich wegen un¬
befugten Betretens der Feldgemarkung erfolgt
ist.

Diese ortspofizeiliche Vorschrift verliert ihre
Gültigkeif mit Ablauf des Jahres 1947.

Stadtnotizen
Wir stellen dankbar fest

. . . daß die Lahrer Eisenbahnverwaltung
nunmehr täglich die eine Eingangstür für den
Publikumsverkehr geöffnet hält . Wir hoffen,
daß sich nach Ueberwindung der bestehenden
Personalschwierigkeiten auch noch weitere
Verbesserungen mit der Zeit ermöglichen las¬
sen , dehn Lahr hat heute wieder einen gro¬
ßen Ruf als Industrie - und Wirischaftszentrum
zu wahren , und dife erste Visitenkarte gibt sie
nun mal immer gleich am Bahnhof ab.

Eine nachahmenswerte Tat
Bekanntlich haben sämtliche Sportvereine

des Kreises Lahr am 22 . Juni in 15 Städten
und Dörfern unseres Kreises Wohltätigkeits -
Wettspiele ihrer Fußball - und Handball -
mannschafteri veranstaltet , deren Reinerlös
dem Badischen Hilfswerk , der Arbeiterwohl -
fahrt uiid dem Jugendpflegeausschuß zu¬
fließen soll . Als Ergebnis konnte Kreis -
spörtbeauftragter Theodor Th essen ' den
drei genannten Organisationen die Summe
von 7512 Mk. zur Verfügung stellen . Damit

hat der Sport wieder einmal den Beweis sei¬
ner hohen Bedeutung für das gesamte Le¬
ben unseres Volkes erbracht , nicht zuletzt
aber auch seiner Willenskraft , sich für die
Allgemeinheit einzusetzen , durch die Tat
bekundet . Und dies in der größten Notzeit

Sänger und Musiker im Dienst der
Nächstenhilfe

Einen erhabenen Kunstgenuß verspricht
das am Sonntag , 13. Juli 20 Uhr in unserem ,
im schönsten Blumenschmuck stehenden
Stadtpark anberaumte Wohltätigkeitskonzert ,
das der Volkschor mit der Sadtkapelle ver¬
anstalten . Der Erlös ist für das Badische
Hilfswerk und die Arbeiterwohlfahrt be¬
stimmt . Das Programm , das in seinem ge¬
sanglichen Teil von dem Männer -, Frauen -
und gemischten Chor des Volkschors und in
seinem musikalischen von der Stadtkapelle
bestritten wird , bringt eine abwechslungs¬
reiche Folge sorgfältig , ausgewählter Kompo¬
sitionen und neben Ausschnitten aus Opern
und Operetten einige der schönsten und be¬
liebtesten Volksweisen . Der Besuch dieses
Doppelkonzerts kann um so mehr empfoh¬
len werden , als er einem wohltätigen Zweck
dient .

Familiennachrichten
Jakob Dieterle 82 Jahre alt. Dieser geschätzteund beliebte Bürger , Kaiserstraße 40 . vollendet

am Dienstag . 15. Juli , bei guter Gesundheit sein
8Z

. Lebensjahr . Geboren in Schapach, erlernte
er in Lahr das Sattlerhandwerk . Als Zuschnei¬
der stand er 51 Jahre im Dienst der Bandagen¬fabrik Heinrich Cäroli in Lahr .

Den 84 Geburtstag feiert am 14 Juli Verwal¬

tungs-Sekretär a. D. Josef Weiß, Freiburg L Br .,
Moitkestraße 31, früher auf dem Wasser - und
Straßenbauamt Lahr.

Standesamt Lahr
Vom 2. bis 8. Juli

Geburten : Wolfgang, V.: Emst Ziegfer, Laad¬
wirt , Ottenheim ; Ursula , V.: Max Klausmann,
Autolackierer , Lahr ; Monika, V. : Richard Otto
Dressei , Schreiner , Lahr ; Margaretha , V. : Ro¬
bert Gießler , Wagnermeister , Lahr -Dinglingen ;
Luitgard , V. : derselbe ; Ulrika , V. : Franz Stro-
bich, Friseurmeister , Hugsweier ; Gerhard V.:
Michael Georg Eichner, Weichenwärter , Schut¬
terzell . — Eheschließungen : Walter Mutz . Artist ,
und Gerturd Schwalm, Verkäuferin, Lahr . Kurt
Gahr , Maschinenschlosser , Lahr , und Frida
Kunz , Hilfsarbeiterin , Lahr . Max Besch. SChrei-
nermeister , Urach , und Johanna Binz, Lahr. —
Sterbefälle: Katharina Mannsdörler , Rentnerin ,Lahr-Dinglingen , 69 Jahre alt ; Daniel Weiß,
Schmied, Nonnenweier , 42 Jahre ; Josef Keller ,
Fabrikarbeiter , Nonnenweier , 59 Jahre ; Albert
Welte, Landwirt , Schönberg , 54 Jahre ; Gerhard
Eichner , Schutterzell . 8 Stunden alt.

Filmschau
In den Schwarzwald - Lichtspie «

len läuft der .Minerva -Film in deutscher
Spra .die : „Im Fieber der Liebe/ * Unter
den Hauptdarstellern ragt der berühmte
lyrische Tenor Tino Rossi hervor . Die Haod -
lung entbehrt nicht eines gewissen Char¬
mes , zeigt Höhen und Tiefen des Lebens auf ,
läßt herrliche musikalische Saiten aufklin -
gen und . . . den Schluß erleben Sie selbst
beim Besuche .

Die JCmtgetneiHdeto ßeticUten
Man schreibt uns : Ein Finanzbeamter steht

in den letzten Tagen bei einem Bauern in Kür¬
zell

_
und kassiert einen Betrag . Da kommen

zwei Kinder und bitien um etwas zu Essen.
Der Bauer sagt , sie sollen ein bißchen warten ,sie wären gleich ' fertig , es bliebe schon etwas
für sie übrig . Darauf meint die Bäuerin giftig :
„Nein, es bleibt nichts übrig , zuerst kommt der
Hund." — Wohl ist das ein Ausnahmefall , aber
er gehört angeprangert . Dieser herzlosen Bäu¬
erin müßte einmal auf eine bestimmte Zeit
Normalverbrauchersätze erhalten , damit sie wie¬
der menschlicher gestimmt wird .

Meissenheim. In unserer 1500 Einwohner
zählenden Riedgemeinde sind noch 51 ehemalige

Was wir wissen müssen
Verteilung Von Hülsenfrüehfen

Auf den Bezugsausweis für Speisekartof¬
feln werden an die Versorgungsberechtigten
in der Stadt Lahr einschließlich Stadtteil
Dinglingen für den Anspruch der Kartoffel¬
ration -für den Monat Juni Hülsenfrüchte

.ausgegeben . Die Ausgabe dieser Hülsen -
früdite durch ’ die Lebensmittel -Kleinverteiler
erfolgt aber ' erst dann , wenn die auf gerufe¬
nen Abschnitte durch das Städtische Ernäh -
rungsamt abgestempelt sind .

Die Abstempelung der "Bezugsausweise für
Speisekartoffeln geschieht in diesen Tagen
auf Grund der Einteilung der Stimmbezirke
und zwar wie folgt :

Stimmbezirke 1 , 2, 7 und 8 am Donners¬
tag , 10. Juli in der Friedrichschule , Zim¬
mer 9. — Stimmbezirk 3 und 4 am Donners¬
tag , 10 . Juli im e hemaligen , „Pflug “

, .kleiner
Kasinosaal . — Stimmbezirk 5 und 6 am Frei¬
tag , 11 . Juli ebendaselbst . .. — .Stimmbezirk 9,
10 und 11 - am Freitag , 11 . Juli in der Fried¬
richschule , Zimmer 9. — Stimmbezirk 12 und
13 am Donnerstag , 10. Juli ' im Städtischen
Ernährungsamt , Stadtbauamtsgehäucje , Vor -
derbau , i . Stock , Zimmer 1 . — Stimmbezirk
14 .am Freitag 11 . Juli ebendaselbst , Zim¬
mer 2. — Stimmbezirk 15 am Samstag , 12.
Juli ' ebendaselbst,Zimmer 2. — In allen Be¬
zirken kann die Abstempelung der Bezugs¬
ausweise vormittags von 8 —13 Uhr und

den . — Die Einwohner des Stadtteils Ding¬
lingen lassen die Abstempelung ihrer " Aus¬
weise im Gasthaus „zur Rose “ während der
bekannten Dienststunden vornehmen .

Entschädigung für die Abgabe von Klei¬
dern . Für die im Monat Juni erfolgte Ab¬
gabe von Kleidern soll nunmehr die Aus¬
zahlung einer entsprechenden Entschädi¬
gung durchgeführt werden . Zwecks Errech¬
nung bzw . Auszahlung dieser Entschädigung
werden die Einwohner der Stadt Lahr ein¬
schließlich Stadtteil Dinglingen ersucht , die
Bescheinigungen Uber die damals erfolgte
Abgabe von Kleidungsstücken bei der Ab¬
stempelung der Bezugsausweise für Speise¬
kartoffeln vorzulegen .

Anmeldefrist bis 15. Juli verlängert . Die
Anmeldefrist für den Kleinpflanzertabak
1947 wird mit Zustimmung der Militärregie¬
rung bis 15 . Juli ds . Js . verlängert . Wer
bis zu diesem Termin seine Anmeldung nicht
erstattet hat , verliert den Anspruch auf Um¬
tausch und ist trotzdem zur Ablieferung
verpflichtet . Er erhält dafür nur den han¬
delsüblichen Preis für Rohtabak . Bis zum
15 . Juli beim Hauptz ' ’ ’amt Lahr (Vorder¬
gebäude , Zimmer 7) angemeldeter Klein¬
pflanzertabak gilt als rechtzeitig angemeldet
im Sinne der Ziffer 6 der Richtlinien , d . h .
es besteht für diesen Zweck ein Anrecht auf

nachmittags Von 3—6 Uhr vörgenommen wer - 1 Umtausch in steuerfreie Tabakwaren .

„Französische Impressionisten und ihre
Zeitgenossen

zeigt im Auftrag des Bad . Kultusministeriums
mit freundlicher Unterstützung der Section
des Beaux Ärts beim G .

' M . de Bade das
Landesamt für Museen und Ausstellungen
vom .16. bis 31 . Juli im Käsinosaal in Lahr .

Die vor einem Jahr durch die kunstför¬
dernde Einstellung der Militärregierung in
der Stadthalle in Lahr veranstaltete Ausstel¬
lung Pariser Künstler , die uns mit der Ent¬
wicklung zeitgenöss . franz . Kunst nach langen
Jahren erstmals wieder vertraut machte , regt
ohne weiteres zu einem Vergleich mit dieser
zweiten an . Wenn es auch unmöglich ist,'
in dieser neuen Ausstellung die Werke der
größten, -bahnbrechenden Künstler des fran¬
zösischen Impressionismus in Originalen zu
zeigen , wird diese Vergleichsmöglichkeit in
Drucken . dennoch vorhanden sein . Wir
sehen eine neue Kunstrichtung , die nicht
nur für Frankreich nach anfänglich hartem
Widerstand , etwas völlig Neues anbahnte , son¬
dern auch für das Kunstschaffen der andern
europäischen Länder . nicht zuletzt für
Deutschland . Die Ausstellung mit - dem reich
bebilderten : Katalog vermag mit den kur¬
zen Lebensbeschreibungen der ausgestellten
Künstler diese neue Epoche französischer
K ’ -nst uns verständnisvoll vor Augen zu
f»!’ , -otr ' mit X ’men wie Manet, . Monet . Pis¬
st m . Renrfr . Cczanne .

' van Gögh und an¬
dere . Sie wird auch der modernen deutschen
Kunst zu größerem Verständnis dienlich sein

Künstlerschaft richtunggebend befruchten .
Die Kunstschau , die größte Beachtung , ver¬
dient , ist täglich geöffnet von 10-—12 Uhr
und 16—20 Uhr .

„Der König Hirsch"
Am Freitag , lf . Juli , kommt die franzö¬

sische Schauspielertruppe „Petite Ourse ‘‘
(Kleiner Bär ) nach Lahr . Diese Truppe ge¬
hört der Bewegung T . E . C . (Travail et Cul -
ture ) an , die " sich u . a . die Aufgabe gestellt
hat , Kulturwerte dem ganzen Volke zugäng¬
lich zu machen und ein volkstümliches Thea¬
ter aufzubauen . Sie wendet sich besonders
an die Jugend .

In Lahr gelangt , am 11 . Juli , 20 Uhr , in
den Schwarzwald -Lkhtspielen das Märchen¬
spiel „Le . roi cerf “ — „Der König Hirsch “
zur Aufführung . Die bewegte , farbige , von
guter Musik umrahmte Handlung sowie die
Kühnheit der . Inszenierung — 2 Hirsche , 1
Papagei und 1 Pferd treten u . a . auf —
werden die Zuschauer jeden Alters in ihren
Bann ziehen . Als Neuerung wird dieses in
französischer Sprache spielende Stück von
einem FreiburgerStndenten in unserer Mut¬
tersprache eingeleitet und erläutert , so daß
auch diejenigen Zuschauer folgen können , die
die französische Spräche nicht beherrschen .

Die Aufführung wird eingeleitet durch
ein von Jugendlichen " der Stadt und des
Kreises . Lahr gestaltetes Vorprogramm . Ne¬
ben der Instrumentalgruppe der Volkshoch¬
schule Lahr , dem Jugendorchester des Hand -
harmonika -Vereins , werden die Singgruppe

und letzten Endes die schaffende deutsche Meissenheim and die ’ Reigen « und Volks « genfeiez .

taazgruppe des Jugendbildungswerks Lahr
mitwirken .

Die Jugendlichen Lahrs und die Hörer der
Volkshochschule Lahr können beim Kreis -
jugendausschufi (Landratsamt , Zimmer 12)
verbilligte Eintrittskarten bis Freitag , 11 . Juli
12 Uhr erhalten .
Semester =Sdxlußfeier der Volkshochschule

Die -Volkshochschule Lahr begeht am Sonn¬
tag , 13. Juli , um 20 Uhr im „Haus der Ju¬
gend ** ihre Semester -Schlußfeier für das
Sommersemester 1947. * Diese Feierstunde
wird von Dozenten und Hörern gemeinsam
gestaltet und u . a . einen Querschnitt durch
die Arbeit im Sommer 1947 zeigen .

Alle Hörer, ' Freunde und Förderer der
Volkshochschule Lahr sind freundlich einge¬
laden .

Jugend stellt aus
Wie wir bereits mitteilten , findet in der

Zeit vom 13 . bis 20. Juli im „Haus der Ju¬
gend “ Lahr , Altvaterstraße 5, eine Ausstel¬
lung von Arbeiten Jugendlicher statt . Bastel¬
arbeiten aller Art , Lehrlings - und Gesellen¬
stücke , Schnitzereien , Handarbeiten und vor
allem Zeichnungen und Gemälde werden das
Schaffen der Jugendlichen der Stadt und des
Landkreises zeigen .

Die Ausstellung wird aih Sonntag , vormit¬
tags 11 Uhr . feierlich eröffnet . Die jüngste
I .ahrer Jugendgruppe , die „Hümmels “

, die
später in der internationalen Pfadfinderbe¬
wegung aufgehen wird , gestaltet eine Mor-

Kriegsteilnebmer als vermißt gemeldet, ln Ge¬
fangenschaft befinden sich noch 56, während
bereits 154 aus Kriegsgefangenschaft in die Hei¬
mat zurückkehrten . Während der erste Welt¬
krieg 54 Todesopfer forderte , sind im verflosse¬
nen Krieg 85 als gefallen gemeldet.

Dundenheim . Maurermeister und Landwirt
Xaver Stückler vollendete bei bester Gesundheit
und geistiger Frische sein 70 . Lebensjahr . —
Aus Kriegsgefangenschaft heimgekehrt ist Otto
Wollenbär . — Zum Schutze des Eigentums in
der Feldgemarkung und um Auswüchse beim
bevorstehenden Aehrenlesen zu unterbinden ,werden von Mitte Juli bis Oktober zwei Hilfs-
feldhüter Bestellt.

Langenwinkel. Am Sonntag ehrte der Ge¬
sangverein „Frohsinn “ den aus Kriegsgefangen¬schaft zurückgekehrten Sängerkameraden Karl
Kettenacker mit einigen Liedern. 1. Vorstand
Fritz Holzwarth hieß den Heimkehrer im Name®
des Vereins herzlich willkommen und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß es dem heimgekehrten
Sängerkameraden in seiner alten Heimat wieder
recht gut gefallen und er dem Verein auch
weiterhin als aktiver Sängpr treu bleiben möge.
Leider fehlen immer noch aktive Sänger , deren
baldige Rückkehr alle ersehnen . Der Heimkeh¬
rer dankte für den unerhofften Empfang, den ihm
seine Sängerkameraden bereitet hatten . Eia
kameradschaftliches Beisammensein beschloß den
Abend . — Der so dringend notwendige Regien
ist eingetroffen. Menschen Tiere atmeten auf,als diese Abkühlung eintraf. Um so mehr kam
sie noch den dürstenden Feldfrüchten , der
Pflanzenwelt überhaupt zugute . Wie groß die
Hitze war , zeigen uns die von der glühende*!
Sonnenhitze angebratenen Aepfel und Nüsse an
den Bäumen. Die Getreideernte wird in Bälde
beginnen . Die außergewöhnliche Hitze hat das
Reifen des Getreides wesentlich beschleunigt .
Hoffentlich kommt kein Unwetter mehr, damit
das so dringend gebrauchte Brot für die nächste
Zeit wieder sichergestellt werden kann. — Letzte
Woche wurde die zur Gemarkung Langenwinkel
gehörige Hälfte der Unditz von Gemeindeglie-
dern gereinigt , so daß das Wasser wieder un¬
gehindert abfließen kann, was für die umliegen¬
den Felder von großer Bedeutung ist. Vergan¬
genes Jahr wurden erst wertvolle Früchte durch
Hochwasser beschädigt und zum Teil ganz ver¬
nichtet.

Ettenheim . Ein Sohn unseres Städtchens ,
Geistl . Rat Prof . Dr . Frey , feierte dieser
Taee in St . Johannis in Frejburg das Fest des
Goldenen Priesteriubiläujns .

Kuhbach. Im 64 . Lebensjahr starb einer der
angesehenster Bürger , Lammwirt und Landwirt
Josef Hechinger.

Seelbach. In den Abendstunden des Dienstag
verschied unerwartet , rasch im Alter von 60 Jah¬
ren Ratschreiber Albert Münz . Seit 1: Juli 1911,
also rund 35 Jahre , stand der Verstorbene als
Ratschreiber und Grundbuchhiifsbeamter im
Dienste der Oeffentlichkeit. Sein reiches , fach¬
liches Wissen und Können , vor allem aber seine
Zuvorkommenheit und Hilfsbereitschaft ließen
ihn zu einem wirklichen Helfer und Berater aller
werden . Die schweren Lasten der Arbeit unter¬
gruben seine Gesundheit und Schaffenskraft so
daß er am 1. Januar 1947 in den wohlverdien¬
ten Ruhestand trat , den er leider nur kurz ge¬
nießen durfte . Die Beisetzung erfolgt am Frei¬
tagvormittag .

Seelbach. Vor dem Prüfungsausschuß der
Schuhmacherinnung ' haben ihre Gesellenprüfung
bestanden : Alfrend Bohnert, Seelbach, bei Schuh¬
machermeister Josef Weber, Seelbach; Hubert
Münz , Seelbach, bei Schuhmachermeister Franz
Kiesel, Wittelbach , und Robert Kürz , Schweig-
hausen . bei Schuhmachermstr . Hermann Schött-
gen, Seelbach-Steinbach . — Am Sonntag, 13.
Juli, ist es unserem Mitbürger Ludwig Haag ver¬
gönnt , in körperlicher Frische und Rüstigkeit
seinen 70. Geburtstag zu gegehen. — Ihr 40jäh-
riges Ehejubiläum begehen am Dienstag , 15.
Juli, die Eheleute Ludwig Härig und Elisabeth
geb. Schwarz . Der Jübilar ist ein langjähriges
verdientes , aktives Mitglied des kath. Kirchen¬
chors . — Laut örtlicher Bekanntmachung ist das
Baden außerhalb des Schwimm- und Strandbades
entlang der Schütter auf Gemarkung Seelbach
einschließlich Ortsteil Steinbach Verbotes.
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„DAS NEUE BADFN“

Hr. 22 11 7 47
Von den Lahrer Jugendbewegungen

Sie entfalten vielleicht noch nicht immer
genügend Aktivität , ihre Stellung ist wohlnoch nicht so . gefestigt , .wie dies eigentlichwünschenswert wäre . Zu gering ist eben nochdie Zahl derer, die, im Besitze der notwendi¬gen Erfahrungen, bereit und fähig sind , die
Verantwortung zu tragen . Um so mehr ist ge¬rade deshalb die Arbeit der alten Bündler und
Jugendleiter aus der Zeit vor 1933 anzuerken¬nen , die gleich nach dem Zusammenbruchwieder ans Werk gingen . Man kann hoffen ,daß es ihnen bald gelingen wird , sich einen
guten Stamm von reiferen Jugendlichen her¬anzubilden, ,die ihre Aufgaben übernehmenund weiterführen , können , und so die Gewährfür den Ausbau und die Festigung der Ju¬
gendarbeit bieten.

Zahlenmäßig ergibt sich etwa folgendesBild : Als stärkste Gruppe zählt die katholischeJugend etwa 120 Mitglieder . Die EvangelischeJugend steht mit über 100 Mitgliedern anzweiter Stelle , während die Freie Jugend et¬was über 50. die Naturfreundejugend über 20
Mitglieder zählt . Alle Verbände setzen sichim wesentlichen aus Jugendlichen im Altervon 14 bis 21 Jahren zusammen .

Als neue Organisation ist gegenwärtig einePfadfindergruppe im Entstehen mit vorerst 15.Jungen , da man zunächst eine gesunde , kräf¬tige Grundlage schaffen will , um sich späterzu verbreitern . Die Ziele sind unpolitisch.Man erstrebt eine Wiedererneuerung des hu¬manitären Denkens schon bei der Jjigend ; dieganze Arbeit gilt der Erhaltung des Mensch¬lichen im Menschen und stellt sich dem all¬
gemeinen sittlichen und moralischen Zerfall,der gerade in der heutigen Notzeit so besorg¬niserregend ist , entgegen . Nach einer Verord¬nung darf diese Gruppe vorläufig keine Ver¬bindung mit anderen Pfadfinderabieilungenaufnehmen und wird sich einen anderen Na¬men zulegen . :

Im Rahmen des JugendbilHungswerkeswurde vor einiger Zeit eine Volkstanz - und
Volkslicdergruppe gebildet . Von dem ur¬sprünglichen Plan , Jugendliche beiderlei Ge¬schlechts hier zu vereinen , mußte man ablas-sen . da das Interesse der „Männerwelt “ sehrgering war . So tanzen die Mädchen allein und— warten , bis noch mehr kommen . Der Volks¬
liedergruppe fehlt noch die Hauptperson —der Dirigent . Der Gedanke dieses Zusammen¬schlusses ist gut und verdient unterstützt zuwerden . Der Volkstanz als ursprüngliche Formder rhythmischen Bewegung Verschwindet lei¬der mehr und mehr und macht dem modernenTanze Platz . Die modernste Form dieses mo¬dernen Tanzes aber ist jenes „Schwofen “

, demunsere — an sich begreiflich tanzlustige —
Jugend heute doch in übersteigerndem Maße
huldigt . Hier ist ein Ausgleich sehr von Nö¬ten . Es wäre gewiß erfreulich , wenn dasschöne, gltf? Volkslied , das in seiner Reinheitund Schönheit wahre Werte in sich birgt , wie¬der gepflegt würde . Anmeldungen für dieseTanz- und Liedergrupo ^ j i n „Hausder Jugend“ entgegengenommen .

Dieses „Haus der Jugend “ ist eine Notwen¬digkeit . Hoch über der Stadt , im Altvater ge¬legen , eignet es sich in idealer Weise für denausgew^hlten Zweck. Für jede Jugendgruppeein eigenes Zimmer, einen gemeinsamen Lese-raum. einen großen Saal , Möglichkeiten zumTischtennisspielen , zum Musizieren , einenschönen Park — kann man Besseres finden?Zu beneiden die Jugend , die ein solches Heimihr eigen nennt und — es zu nützen versteht .Doch daran fehlt es - noch. Man vermißt ge-

imeinsame Veranstaltungen der einzelnen Ju¬
gendgruppen, wie es überhaupt zu einer
fruchtbaren Gemeinschaftsarbeit zwischen den
Gruppen noch nicht gekommen ist . Wie schön
wäre zum Beispiel einmal eine gemeinsame
Morgenfeier im großen Saal des Hauses oderein Laienspiel im Garten an einem schönen
Sommerabend. Hier liegen noch viele Mög¬lichkeiten offen . Der Sinn einer Jugendgruppeist nicht damit erfüllt , daß dieselbe nun- ein
verschlossenes Eigenleben führt . Nicht Spal¬
tungen in politische und konfessionelle Rich¬
tungen sollten die Jugendbewegungen sein ,sondern aufgegliederte Gemeinschaften mit
dem Ziel der Erziehung aller jungen Men¬
schen zu einem gesunden Gemeinschaftsgeistund allumfassenden Denken .

Bad Griesbach. Ein tödlicher Unfall beim
Holzfällen ereignete sich im Gemeindewald auf
Gemarkung Griesbach. Eine Gruppe der zehn¬
köpfigen Arbeitsgemeinschaft der Beamten des
Postamts' Offenburg hatte am Freitag geradewieder die Arbeit aufgenommen , als ein 15 Me¬
ter langer Stamm ins Rutschen geriet und über
den 64 Jahre alten Postbetriebsassistenten Karl
Tröndle aus Offenburg hinwegglitt. Dem Be¬
dauernswerten wurde hierbei die rechte Brust¬
korbseite vollständig zertrümmert , was seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte . Die beiden Ar¬
beitskameraden kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Ried und Hanauerland
Altenheim . Einem polnischen -Staatsangehöri¬

gen , der früher hier wohnhaft war, wurde in
Ellwangen V(> Zentner Tabak abgenommen, die
er in Alteneim erworben haben wollte . — Der
7 Jahre alte Sohn eines Uhrmachers hatte am
Posteingang ein Paket mit Uhren und Schmuck-
gegenständen im Wert von 500 Mark liegenlassen, wo es gestohlen würde.

Auenheim . Dem Bläserchor, der am Sonntag
morgen vom Kirchturm aus einige Choräleund Lieder zum - Besten gab, dankt die Ge¬meinde herzlich. — Auch auf dem Geländelinks der Kinzig durfte die Heuernte vorge¬nommen werden . Dem Futtermangel wurdedadurch bedeutend abgeholfen . Das Heumußte unter größter Gefahr für die Fuhr¬
werke über die schmale Notbrücke der Kin¬
zig gebracht werden wobei auch eine Kuhin die Kinzig fiel , die sich aber durch Schwim¬
men retten könnte.

Eckartsweier . Die verstorbene Frau Maria
Stoeckhert , 83 Jahre alt; wurde unter großer
Beteiligung beigesetzt. Sie stammte aus Hessel¬
hurst . — Albert Wenk begeht am 23 . Juli den
82. Geburtstag , Jakob Mehne am 25 . den 79.,
Johann Jakob Risch' am -27. den 70., ebenso
Cyriak Groß aus Kehl.

Freisten. Der Kleinbahnverkehr hat eine Ver¬
besserung dadurch erfahren , daß zwei Trieb¬
wagen die Personenzugkurse durchführen ,während der Güterwagenverkehr durch Güter¬
züge erledigt wird.

Lichtenau . Die vielen Feldfrevelfälle und Dieb¬stähle dürften nun eine Klärung erfahren , da
die Gendarmerie einen Täter feststellte.

Rheinbischofsheim . 85 Jahre alt wurde Mar¬
garethe Elisabeth Kaiser aus Hausgereut und
70 Jahre Schreinermeister Karl Hügel , Linden¬

platz.
Sundheim . Bei einem Einbruchdiebstahl wur¬den von einem im Keller aufbewahrten FahrradMäntel und Schläuche abmontiert und außer¬dem ein halber Zentner Kartoffeln mitgenom-

OEenburger Kuiznotizen
. Am kommenden Sonntag findet im Steger -
mattbad das Endspiel der Schwimm - Meister-
sdiaft 1947 der französischen '

ßesatzungszonestatt , an dem die Mannschaften der Nord-
lind Südzone, der ?. Panzerabteihinng ( lester -
1‘eidi und der Sciivwntmverein Strasbourgteilnelimcu . Das Endspiel um 15 Uhr siehtFrei -, Rücken- . Arm-, Staffel - und Staffelfrei -
sehwimmen, Sprung vom 3- und 5 Meter-
Brett, sowie Wasscrball vor.

Atn Samstag vollendet Frau MagdalenaClauli geb. Heiß , Steinstraßc 4 , ihr 70. Le¬
bensjahr . — Die Eheleute JJhrmatheruieisterEdmund Ehreutraut , und Frau Frieda geb .Koch , Hiidasiralie 54 , feierten ihre Silber¬hochzeit. — Mit der kommissarischen Leitungdes Landratsamts Stockaeh wurde Herr Lei¬ser vom hiesigen Laudratsamt betraut . —Arthur Strecker , Rammersweiererslraße ,bestand mit gutem Erfolg in Freiburg das

juristische Staatsexamen .

Sport im Meimaibezivk
Wird lctiemieim ein cmscieiciungospiel er¬

zwingen?
Das erste Spiel der bciuen Staffqisieger (Nord-

Zen a. h . una Süu - lchenneim ) um die Meister¬schaft uer uezukskiasse ües Bezirks Ü . .enburg,aas atp letzten Sonntag im Harmersbachtal zur
Austragung gelangte, ende .e mit e.nern knappenl :ü -Sieg für Zell . Die Ichenheimer haben auf
fremdem Platz eine überraschend gute Partie
geliefert und sich die Chance gewahrt, ein
Entscheidungsspielzu erreichen . Das knappe Er¬
gebnis gibt den ichenheimern berechtigte Aus¬sichten , das Rückspiel gegen Zell , das am Sonn¬
tag , 13. Juli in Ichenheim zur Durchführungkommt , gewinnen zu können . Dann müßte derBezirksmeister in einem dritten Spiel auf neu¬tralem Platz ermittelt werden .

Die Kreismeisier beschließen die Vorrunde
Die im Wettbewerb , um .die Meisterschaftdes Bezirks Oflenburg stehenden vier JKreis-meister der Kreisklasse beschließen mit fol¬

genden Paarungen die Vorrunde : Gengenbach -
Sundheim . Renchen-j- Allmannsweier. >

Nach den bisherigen Ergebnissen zu urteilen,muß man Gengenbach Aussichten auf denGewinn von zwei weiteren Punkten einräumen ,obwohl die Sundheimer ihre beiden bisherigenSpiele gewonnen und noch keinen Punktverlustzu verzeichnen haben . — Allmannsweier wirdsich bestimmt mächtig anstrengen , dürfte aberim letzten Spiel der Vorrunde — und zumalRenchen — um eine weitere Niederlage nicht
herumkommen .

Die letzten Punktspiele
Im . Kreis Lahr werden am 13. Juli die letzten

Punktspiele nachgeholt : Bezirksklasse: Nieder¬
schopfheim - Lahr Reserven . — Kreisklasse:Oberweier— Dundenheim .
Die Lahrer bei den Bad. Jugendmeisterschaftender Leichtathleten

Nachdem am vergangen Sonntag die Männerund Frauen ihre Meister in Lahr ermittelt ha¬ben, trifft sich die Jugend am kommenden Sonn¬tag in Lörrach um die Meisterehren . DieLahrer Jugend , die bei den Bad . Leichtathletik¬meisterschaften in Lahr als Einlage in über¬
zeugendem Stil eine neue bad . Nachkriegsbest¬leistung in der 4 mal 100 m-Staffel herauslaufenkonnte , muß am Sonntag in Lörrach ihren Titel
verteidigen. Diese Mannschaft läuft wie letztes
Jahr in der Aufstellung Reichelt —Schwerer—
Kopp—Batschauer . Wir wünschen ihr einenvollen Erfolg.

Gottesdienste »! tu u ig
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , 13. Juli : Burgheimer Kirche : 8.30 Uhr :Christenlehve (II . Stiftsptarrei ) ; 11.15 Uh '- Kinder¬gottesdienst . — Stiftslurche : 9 Uhr ; Ch isicilehre(I . Stixtspfarrei ) ; 9.« Uhr : Hauptgoltesdienst (Pff .Hörner ) ; 11 Uhr :, Kindergottesdienst . — Christus -Kirche : 9 Uhr : Christenlehre 9.45 Uhr : Hauptgottes¬dienst (Pfr . Krastel ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Kath. Gottesdienst Lahr
Sonntag , den 15 . Juli : Al - Uhr : Frühmessemit hl . Kommunion u . Beichte . — AS Uhr :bl. Messe mit gemeinsamer hl . Kommunionder Männer. — A9 Uhr : Amt mit Predigt.— 10 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .— 11 Uhr Militärgottesdienst .

*
Die Firmung im Dekanat Lahr konntein dieser Woche nicht stattfitiden und wurdeauf die Zeit nach Beendigung der großenFerien verschoben .

/läUUCat ' BthANUnHnACfaUftUtN
öeKauntmachung über die Ablieferung und Ver¬

teilung von Obst und Gemüse der Ernte 1941,48 .
Auf Grund der Verordnung über die öffentlicheEfcwjrtscnax . ung landwirtschaftlicher Erzeugnissevom 2 /< 8. 1939 (BGBl . X, S . 1531) wird angeurunec ;

1. Die Obst - und Gemüseernte 1947,48 lat be -scniagnanmt . sämtucnes geernieies Obst undGemüse , ausgenommen die für den eigenenHausnait des , Erzeugers besonders iestzuseu .en -den Mengen , ist bei den Eezincsaogauesteuenoder deren Sammelstellen aDheieiüngsputcnug .Die unmittelbare ADgabe von Oost unu Gemüsevom Erzeuger an den Handel aller Stufen , ier -ner an c.roi >vei braucher , wie KramtenanstaUen ,Gaststätten , Werkküchen usw . sowie an alle son -tigen Verbraucner ist verboten . Dem Verkaufgieicnzustelien sind Tausch , Schenkung u . ä .Der Handel , die Großveroraucher und die Ver¬braucher dürfen Obst und Gemüse nicht unmit¬telbar vom Erzeuger beziehen . Den Erzeugernwerden MindestaoÜeferungsverpflichtungen auf¬erlegt . Die darüber hinaus geernteten Mengen— ausgenommen der vorgesehene ■Eigenver¬brauch des Erzeugers — sind ebenfalls abliefe -
rungspflichtig .

2. Die Verteilung sämtlicher bei den Bezirksabgabe¬stellen anfallenden Ware erfolgt durch das Ba¬dische Staatskommissariat für Ernährung .
3. Die Durchführungsbestimmungen zu dieser An¬ordnung erläßt das Badische Staatskommissariatfür Ernährung .
4. Diese Anordnung tritt am Tage nach ihrer Be¬kanntmachung in Kraft . Gleichzeitig tritt dieAnordnung vom 11. Mai 1948 außer Kraft .5. Zuwiderhandlungen werden nach den geltendenBestimmungen , insbesondere nach der Rechts¬ordnung zum Schutze der Volksernährung be¬straft ,
Freiburg i . Br ., den 25. Juni 1947. (1363)

Badisches Staatskommissariat für Ernährung :
I . V . : gez . Behrens .

Versteigerung von Zuchtfarren und Zuchtebern
Der Landesverband badischer Rinderzüchter e . V.und der Bad . Landesschweinezuchtverband e . V.veranstalten am Donnerstag , 17. 7. <47 auf dem Vieh -marktplatz in Meßkirch , Kreis Stockaeh , eine Ver¬

steigerung von Zuchtfarren und Zuchtebern . BeideVersteigerungen beginnen um tl Uhr . Die Sonder -körung der Zuchtfarren wird am Mittwoch , 16. 7.1947 durchgeführt . Beginn : 12 Uhr . Qla Snnder -körung der Eber findet am Versteigerungstage(Donnerstag , 17. 7. 47) statt und beginnt um 9 Uhr .Zum Auftrieb gelangen etwa 290 Zuchtfarren und30 Zuchteber . Die Versteigerung bietet die besteGelegenheit zum Ankauf eines gekörten Farrenoder Ebers .
Besucher , die gezwungen sind , in Meßkirch zuübernachten , wollen sich bis längstens 10. 7. 1947an das Wohnungsamt Meßkirch (Fernsprecher 203)wenden . (A 985)

Verantwortlich für die Redaktion : i. V. Karl Fr . Acker.Anschrift der Redaktion : Lahr/Schw. Postfach27c . Telefon 2365Verlag : Demokratische Verlagsgeseilschaftm .b.H ., Lahr/Schw.Drück : Moritz Schauenburg, Lahr/Schw.
Unser erstes Kind — SiegridMarlies — wurde uns heute

geschenkt . In großer Freude
Oskar Fleig und
Frau Elfriede geb . Redzio

Mietersheim , z . Zt . Bezirks¬
krankenhaus , 9. -, Juli 1947

Wir haben uns verlobt
Helga Schmidlin
Heinz Gießler

Lahr (1332)
Wasserklammstraße 31

Friedrichstraße 17

I
Nach langer Ungewißheit erhielten wir die traurige Nachsicht,daß im Febiuar dieses Jahres mein lieber Sohn, Bruder , Onkelund Pate

Erich Baumann
im Alter von 26 Jahren an einer Verwundung im Lazarett Neu«bürg 4, D . , am 2?.. März 1945 verstorben ist . Die Beisetzung fandheute um 14 Uhr auf dem Friedhof in Lahr statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme danken
im Namen der Hinterbliebenen :Lahr , den 8, Juli 1947 Hermine Baumann Witwe
Erik « Eckhardt and Kinder

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied am 27. Juni unserlieber treusorgender Vater, Schwager und Onkel
Max Schöpfer , Zieglermeister

im Alter von 76 Jahren. Die Beerdigung fand am 1. Juli inaller Stille statt.
Für die trostreichen Worte des Herrn Dekan Demuth und dievielen Kranz« und Blumenspenden , sowie das Geleit zur letztenRuhestätte , danken wir herzlich.

. Lahr , den 8. Juli 1947 In stiller Trauer :
EU«« Schöpfer034 ^) I Marls Schöpfer

Für die vielen Beileidsbezeugungen , die zahl¬reiche Begleitung zur letzten Buhestätte und dieschönen Kranzspenden beim Heimgang meines lie¬ben Mannes und unseres lieben Vaters
Hermann Silberer, Altbürgermeister

sagen wir tiefgefühlten Dank . Ein herzliches Ver -gelt ’s Gott dem H . H . Pfarrer Landls für dietrostreichen Worte am Grabe , dem katholischenKirchenthor und allen denen , die ihm währendseiiler Krankheit Gutes erwiesen haben .
Schuttern , den 9. Juli 1947. (3184)Elise Silberer geb . Gißler , nebst Kinder .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬nahme , sowie für die vielen Kranzspenden an demunersetzlichen Verluste unseres lieben Entschlafe¬nen , sage ich auch im Namen aller Hinterbliebenenmeinen tiefempfundenen Dank .Lahr , lm Juli 1947. -<1352)Frau Lina Ritsert .
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OFFENE STELLEN
Linotype - Setzer
zu baldigem Eintritt in süd¬
badische Großdruckerei ge¬sucht . Angebote erbeten
unter Nr . *1399 XJ an die
Geschäftsstelle „Das Neue
Badend , Lahr .

Sekretärin «sowieBUrohilfe
zum alsbaldigen Eintritt gesucht,
,,Das Neue Baden“ , Lahr.

Männl . Arbeitskräfte , mög¬lichst mit Vorkenntnissenin Landwirtschaft , aus Et -
tenheim oder Umgebungfür größeren Gartenbau¬
betrieb dringend gesucht .
Angebote an Gartenbau und
Baumschulen Broßmer , Et -
tenheim . (»1366)Perfekte weibliche Kraft in
Steno und Schreibmaschineauf sofort ges . Waeldin -
Huber , Lederfabrik KG .,Lahr (feehwarzw .) . (1329)

Spreehzimmerhilfe für Zahn
Praxis , die Hausarbeit mit
übernimmt , sofort gesucht .
Ang . unt . Nr . 1360 H an
„Das Neue Baden “ , Lahr ,

Kaufm . weibl . Lehrling auf
sofort gesucht . Waeldin -
Huber , Lederfabrik , KG . ,Lahr (Schw .) . (1330)

Suche Mädchen oder Frau ,welche kl . Haushalt besor¬
gen kann , ln kl . Landwirt¬
schaft bei Villingen .* Dauer¬stelle , gute Behandlung .
Angeb . unter '1350 A an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Schulentlassenes Mädchen zum
Spazierenfahren eines Klein¬
kindes für beste Verpfle¬
gung gesucht . Ang . unt . Nr .12*6 T an „Das Neue Ba¬den “, Lahr .

Junges Mädchen vormittagsfür kleinen Haushalt aufsofort gesucht . Gute Be¬
zahlung . Angeb . unt . Nr .1337 N an „Das Neue Ba¬den “, Lahr .

Wäsche - und Kleiderfabrik
sucht für sofort mehrere
tüchtige Näherinnen mit ab¬
geschlossener Lerne . Zu¬
zugsgenehmigung , Wohnungund Verpflegung sind ge¬sichert . Zuschr . sind zurichten unter Nr . » 1340 Han „Das Neue Baden “, Lahr .

Weibl . Arbeitskräfte für Näh¬
arbeiten ges . Heinr . Caroli ,
Bandagenfabrik , Lahr , Tier¬
gartenmühlgasse 2. (* 1287)

Werkzeugmacher -Lehrling
kann in meiner Abteilung
Federnfabrik u . : Stanzwerk
sofort od . später eintreten .Heinrich Caroli , Bandagen¬fabrik , Lahr , Tiergarten -
mühlgasse 2. (* 1288)

STELLENGESUCHE
Elektr .-Monteur , 2g Jahre ,sucht Stelle , gute Kennt¬

nisse in Licht - , Kraft - und
Freileitung . Angb . unt . Nr .•1299 N an „Das Neue Ba¬den “ , Lahr .

Aus Kriegsgefangenschaft zu¬
rückgekehrter langjäh - igerVertreter sucht infolge Roh¬
materialmangel in der seit¬her vertretenen Brancheneuen Wirkungskreis . Ang .unt . Nr . 1331 L an „DasNeue Baden " , Lahr .

Fräulein , 22 Jahre alt , mit
vorwiegend . Banktätigkeit ,guten Kenntnissen in Ste¬
nographie und Maschinen¬
schreiben , sucht passende
Anstellung . Angeb . unt . Nr .• 1292 an „Das Neue Ba¬den “, Lahr .

GESCHÄFTLICHES
Schauspielerin erteilt Unter¬richt in Rollenstudium und

Sprechtechnik . Zuschriftenunt . Nr . *130« N an „DasNeue Baden “, Lahr .

Der werten Einwohnerschaft ,den Firmen etc , zur gefl .Kenntnis , daß ich Fuhr -
Unternehmungen auch mit¬tels Lastkraftwagen aus¬führe . Fuhruntemehung Ar¬tur Eihel , Lahr (Schwarz¬
wald ) , Schützenplatz 12.

(1205)

Vnlka -Heilerde , innerlich u .äußerlich , ist hochwirksamund ein treuer Helfer Ihrer
Gesundheit . Vnlka - Heilerdehat den unersetzlichen Vor¬teil . daß sie seltene Erdenenthalt , die sicheren Erfolg
verbürgen . In jedem Fach¬
geschäft erhältlich . Vulka ,Pharm . Präparate , Lahr
(Baden ) . (1367)

AN. UND VERKÄUFE
Reifen , 4,155cl7 ln gutem Zu¬stand gegen gute Bezahlungzu kaufen gesucht . Angeb .unt . Nr . 2007 U an „DasNeue Baden “, Lahr .
Opel - Kadett , fahrbereit , ab¬

zugeben . Suche fahrbereiten
Anhänger , 2—3 Tonnen . An¬
geb . unt . 1359 L an „DasNeue Baden “ , Lahr .PKW . in gutem Zustand zukaufen gesucht (kein Holz¬
vergaser ) . Angeb . unt . . Nr .2006 U an „Das Neue Ba¬den “, Lahr .

Abzug , neue Seegrasmatratzemit Kopfkeil sowie W1 Geige ,suche Nähmaschine ' od . Mo¬torrad u . Foto . Angeb . unt .Nr . 1358 H an „Das Neue Ba¬den “, Lahr .
Gesucht ein Föhn , 220 Volt ,biete Herrenschuhe . Gr . 41.Angeb . unt . Nr . P 1365 an

„Das Neue Baden “, Lahr .Einige Eisenträger zu ver¬kaufen . Angeb . unt . Nr .1357 T an „Das Neue Ba¬den “,- Lahr .
Hydraul . Presse mit 50 000 kgDruck ! eistung u . lichtem

Durchgang v . 350 od . 500 mm
abzugeben . Suche Schreib¬
maschine . Anfragen erbetenunter Nr . 1378 an „DasNeue Baden “, Lahr .

Damen -Halbschnhe , Größe 38,gegen Herren - Halbschuhe ,Gr . 39, zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1338 F an
„Das Neue Baden “, Lahr .1 Paar Damenschuhe , neuw . . ,Gr . 39, schwarz , gegenebensolche Sportschuhe , Gr .39 zu tauschen gesucht . An¬
geb . unt . Nr . 1364 U an
„Das Neue Baden “, Lahr .Herren -Sporthalbschuhe , Gr .42—43, Boxkalb , neuwertig ,geg . Damen -Skistiefel , Gr .37 , zu tauschen gesucht .
Angb . unt . Nr . • 1280 B an
„Das Neue Baden “, Lahr .

r — . .
LAHR - ~

Ab Samstag, 12. Juli bis einschl. Donnerstag , 17. Juli
„Im Fieber der Liebe“

(fievres ) — In deutscher Sprache —
Die Wandlung eines leidenschaftlichen Maischen , der als gefeierterSänger durch Höhen und Tiefen des Daseins geht . Mitwirkende :Tino Rossi. der beliebte lyrische Tenor « Maaeiaine Sologne. JaquesLouvigny.
Anfangszeiten : Freitag, 11. Juli keine Vorstellung , Samstag, 12.Juli 16.30 und 19 Uhr , Sonntag, 13. Juli 14.30, 16.45 und 19 Uhr,Montag, 14. Juli 19 und 21 Uhr , Dienstag, 1$. Juli 19 Uhr , Mitt«woch, 16. Juii keinf Vorstellung , Donnerstag , 17. Juli 19 Uhr . (1342)Jugend ab 16 Jahrfe rugelassen . Neueste Wodienschau

A cKt u n g 1
Samstag, den' 12. Juli , 14 Uhr und Montag, den 14. Juli, 15 Uhr

Große Märchenfilm»Vorstellung
mit : „ Die gestohlenen Hühner “ — „ Räuber Kripp, und Krapps“t „ Die verl orene K önigskrone“ — „ Der Störeniried“ . Eintritt KM 1 _

HEIRATEN
Heiratsuchende . Vermittlun¬

gen allerorts . Bedingungen
kostenfrei ! Erfolge anstatt
vielversprechende Reklame !
Hermann Leuther , Bonn ,
Kölnstraße 74. (*994)

Wo fehlt tüchtiger , strebsamer
Landwirt ? Bin 30 Jahre alt ,kath ., mit allen landwirt¬
schaftlichen Arbeiten ver¬
traut , auch im Umgang mit
Pferden u . Traktor . Am
liebsten in größerer Land¬
wirtschaft , wo evtl . Einhei¬
rat geboten wäre . Angeb .unt . Nr . 1378 W an „Das
Neue Baden “, Lahr .

VERLÖRE !*

TI *: * MARKT
Eine 40 Wochen trächtigeNutz - u . Zugkuh zu tau¬schen gegen Sehlachtstück .Bahnhofstraße 20 , Kippen¬

heimweiler .
ZUrte , i Jährig , abzugeben .

Milchzentrifuge zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
1377 U an „Das Neue Ba¬den “, Lahr .

Wertvoller Ring in Lahr ver¬
loren . Da Andenken , wird
der Finder bei sehr hoher
Belohnung um Rückgabe
gebeten . (1*4)Verlören am Samstag abend
nach der Oper , beim Hin .
ausgehen , ein Taschentuch
in gehäkeltem , schwarz¬
weißem Bändelchen . Da lie¬

bes Andenken , bitte ich den
ehrlichen Finder , dasselbe
auf dem Fundbüro abgebenzu wollen , gegen Entschä¬
digung . (1*51 )Grauer Damen - Lederhand¬
schuh auf dem Sportplatz
gefunden . Zu erfr . „Das
Neue Baden “. Lahr .

Sportfreunde Lahr
Wir sagen an dieser Stelle

allen denen , die durch ihre
Mitarbeit u . Zurverfügung¬
stellung von Quartieren mit¬
geholfen haben , die Bad .
Leichtathletikmeisterschaf¬
ten zu einem vollen Erfolgzu gestalten , unseren herz¬
lichsten Dank . (1362)

Wiehert , Präsident .

VERS C HIEDENES
~

Lernt englisdi u. französisch im
omerlkon . u . tronz . Fernunier -
richt. Sprachlehrmstitut K,. A.Flotter , (22 b) Frankenthai , Post¬
fach 186. 1*6^9)

Briefbund „Die Brücke", Stuft*
gart 1, Postfach 160, vermit¬
telt diskret auch \fur Sie
Freundschaft , geistig -kulturelle .)

Gedankenaustausch, ‘ Brief¬
wechsel im In * u . Ausland .
(Ger . Gebühr . VerlangenSie noch heute unseren Pro¬
spekt gegen Fretumschiog .

Zuverlässige Charakterbeurtei¬
lungen aut Grund der Hand¬
schrift n. rein Wissenschaft! .
Methode für . Firmen u . Primate
werden durch u Spezia iv
kräfte tib Sie umgehena nn
gefertigt vom Psycho -Gtapno
logischen Institut , (16) Ober -
ursel {Taun .j, Liebfrauenstr . 44,S. F. Beelitz. (*. 3521

Mt

\ ■

7: 7. v. . .. •
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